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oſtanſtalten 
A. Retemeyer und ud. Mofle; 


1875. 


der Art, wie in demſelben den Nationalliberalen die 


Abonnements-Einladung. 


Uuſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 

r das nächſte Quartal 1 g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Berſendung 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 75 
verſendenden — 4 — pro I. Quartal 1876 
5 Mk.; für Danzig inelufive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Kk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altkäbtiigen Graben No. 108 bei rn. Guſtav 


en 
2. Damm Ne. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens ele | 
iſa markt Ro. 26 bel ru. C. Schwinkowski, 
außgaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Tetchgräber, 
Lang enmarkt No. 26 bei Hrn. N. Martens, 
Laußgarten No. 8 bei 15 Bräutigam, 


user Einleitung der Landtagsſeſſion erblicken 
müſſen.“ 

Während die parlamentariſchen Verhandlungen 
vorwiegend die Gegenſätze aufdecken, bietet die 
längere Ferienpauſe den Vortheil, daß ſie eine 
ruhigere und damit ic Schätzung der allge⸗ 
meinen Lage geſtattet. Ein Rückblick auf die Ver⸗ 
e des Reichstags zeigt, mit welcher 
eichtigkeit der bei Beginn der Seſſion anſcheinend 
hervortretende Conflict beſeitigt wurde. Zunächſt 
wurde mit leichter Mühe der drohende Conflict in 
der Finanzfrage beſeitigt, und wenn ein Berliner 
Blatt erzählt, Fürſt Bismarck habe auf der letzten 
parlamentariſchen Soirée mit dem Abgeordneten für 
Danzig ein ſehr langes und „ernſtes“ Geſpräch 
über das Verhalten der nationalliberalen Partei 
in Budget⸗ und Steuerſachen geführt, die 
Ditcretion verbiete, darüber Näheres mitzutheilen, 
ſo war das beireffende Geſpräch wohl nicht 
derart, wie man es nach dieſer ſenſationellen 
Faſſung vermuthen ſollte. Es bezog ſich daſſelde 
wohl nur lediglich auf die Verminderung der 
Matricularbeiträge und die Schaffung eigener Ein⸗ 
nahmen für das Reich. Sowohl bei der Behand⸗ 
lung der Finanzgeſchäfte, wie in der Verhandlung 
der Strafrechtsnovelle hat ſich im Reichstag troß 
der ab und zu hervorgetretenen Gereiztheit doch 
der Wille offenbart, zu einer Verſtändigung zu 
gelangen und dieſe Verſtändigung iſt zum Theil 
ſchon herbeigeführt, zum Theil vorbereitet. Es 
überraſcht nicht, daß ſachlich tiefe Gegenſätze ſelbſt 
im Augenblicke der n den nöthigen 
Verhandlungen einen bewegten Charakter geben 
Der Regierung iſt es nicht willkommen, mit ihren 
Vorſchlägen zurückgewieſen zu werden, und den 
Parteien, welche der n am nächſten ſtehen, 
it es ebenſo wenig willkommen, ihre Kräfte auf 
dieſe Arbeit zu verwenden; denn überall herrſcht 


Keugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 


Krofiener 
Poggenpfuhl Ro. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien 23. Dez. Die von mehreren Blättern 
ebrachten Nachrichten über den Stand der Ver⸗ 
daa en wegen Trennung der Breslauer fürſt⸗ 
ſchöflichen Diözefe werden von gut unterrichteter 
Seite als jeder W E bezeichnet. 
Paris, 23. Dezbr. Der „Agence Havas“ 
wird aus Cairo das Gerücht gemeldet, daß der 
Khedive auch über die Ceſſion der ihm als Gründer 
des Suez⸗Canals gehörigen Actien in Unterhand⸗ 
lungen ſtehe. Die engliſche Regierung und Herr 
„Leſſeps, letzterer als Vertreter einer ſranzöſiſchen 
Gruppe, hätten dem Khebive Offerten gemacht Es 
heiße, daß Leſſeps 45 Millionen Fres. als Kauf⸗ 
preis geboten habe. 


Leiſtungen bedarf, um die angeregten Hoff⸗ 
nungen zu erfüllen. 

Wenz nun dieſe Wirkſamkeit durch Angriffe 
und Abwehr an unpaſſenden Stellen aufgehalten 
wird, ſo ſtellt ſich von ſelbſt ein Gefühl der Unzu⸗ 
frie denheit ein, an welchem Regierung, Parlamen: 
und ig theilnezmen; aber 


ugleich der 
er Ve al Kräfte hat unter den 
es 

gethane Dinge länger zu verweilen. Kaum ift eine 
ſogenannte „Kriſis“ abgeſchloſſen, ſo müſſen ſich 
alle Kräfte zu einer anderen dringenden Aufgabe 
wenden; an Stoff hierzu fehlt es nicht und auch 
nicht am Willen. In der Befriedigung des poſi⸗ 
tiven Schaffens verlieren ſich ſchnell die Empfinb⸗ 
lichkeiten, welche in bloß negativem Streit wachge⸗ 
rufen werden. Seit dem Anfang des neuen 
Zeitabſchnittes, welcher vom Jahre 1866 
her datirt, hat die fortſchreitende Bewegun 

im Reiche und in Preußen immer no 

ähnliche Störungen wie in dieſer Seſſion 
erfahren und zuleßt glücklich überwunden; es erklärt 
ſich dies leicht aus dem Zuſammenwirken einer 
Regierung, welche in conſervativen, zum Theil ab⸗ 
ſolutiſtiſchen Anſchauungen groß gezogen if, und 
der liberalen Partei, welche aus nationalem Be⸗ 
ͥ ³¹ ; ³· Ad SEIEN ENTE RATEN 


Danzig, den 24. Dezember. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fängt nun bereits 
an, auch der nationalliberalen Fraction des 
zen Abgeordnetenhauſes ſehr verſtänd⸗ 
ich mit den nächſten Wahlen zu drohen, und zwar 
benutzt fie dazu die Frage der Legaliſtrung der 
Seneralſynodalordnung. Das lithographirte 
Organ der nationalliberalen Partei ſagt dazu: 


das Bewußtſein vor, daß das Reich poſitiver 


dürfniß dieſe Regierung unter allen Anfechtungen hat, jo war doch ein großer Theil der Ver 4 


Piſtole auf die Bruſt geſetzt wird, die denkbar un⸗ zu unterſtützen bereit iſt, ohne dabei jedoch ihre partei, auf die das 


Traditionen aufzugeben und auf die Forderung jener 
wecke zu verzichten, welche ihr beſonders anvertraut 
us der Grundverſchiedenheit der Anſchau⸗ 


die von Zeit zu Zeit ſtärker hervortretende 
Abneigung überwunden hat, wirkt weiter fort. 
So lange auß dem poſitiven Zuſammen⸗ 
wirken der Regierung und der liberalen Partei 
die Kräftigung des Reichs und eine 
Befeſtigung ſeiner Inſtitutionen zu erwarten iſt, 


Cabinet ſich bisher 

vielen Entſcheidungen von ihm abgefallen und die 
fehlenden Stimmen lieferten die Fractionen der 
Rechten. Das Miniſterium muß eben häufig den 
Strömungen am Hofe mehr nachgeben, als den 
Liberalen lieb iſt, ſo daß dieſe ihm ſchließlich nicht 
mehr folgen können. Die meiſten fähigen Staats» 
männer Oeſterreich's find verbraucht, fie haben 
fo ſtarken Schiffbruch gelitten, daß man glaubte, 
fie würden niemals mehr in günſtiges Fahrwaſſer 
kommen. Unter ihnen taucht neuerdings wieder 
vielfach der alte Schmerling auf, der jetzt mehr 


darf die Hoffnung nicht aufgegeben werden, daß als 70 Jahre zählt, Präſident des oberſten Gerichts⸗ 


die e der Harmonie wie bisher nur eine hofes i 
ſt und in poſitiver Thätigkeit ſchnell ſich nern gezählt wurde. Jetzt drängt er ſich wieder 


zeitweilige 


überwinden läßt. Während nun der unerquickliche hervor und wird vielfach als ein neuer 


Streit um die Reviſion des Strafrechts geführt 
wird, warten bereits die großen Juſtizgeſetze 
ihrer Vollendung, tritt die Verkehrseinheit des 
Reichs in den Vordergrund und verwandelt ſich 
die Abſicht einer beſſeren Organiſation der 
Reichsverwaltung aus einem Gegenſtand bloßer 
Erörterungen in ein ſichtbares und nächſtes Ziel, 
welches bald die vereinte Kraft aller Reichsfreunde 
in Anſpruch nehmen wird. 

Die Lage Europas erſcheint beim Eintritt des 
Feſtes als eine durchaus friedliche. Frankreich ar⸗ 
beitet im Stillen mit aller Macht an feiner mili- 
täriſchen Reorganiſation, aber man iſt dort ſich 
vollkommen bewußt, daß man noch Jahre braucht, 
ehe die „Revanche“ eintreten kann, und daß man 
Deutſchland gegenüber nicht ohne einen zuverläſſigen 
Alliirten auf einen Sieg rechnen kann. Wenn wir 
auch immer auf dem Poſten ſein müſſen, ſo können 
wir doch hoffen, daß, ehe jene für Frankreich gün⸗ 
ſtige Stunde eingetreten iſt, die Gemüther eine 
andere Wendung erhalten, daß inzwiſchen eine 
neue Generation heranwächſt, welche die Tage der 
Niederlage nicht geſehen hat, und daß man viel⸗ 
leicht in Frankreich ebenſo Elſaß vergeſſen lernt, 
wie Oeſterreich Schleſten vergeſſen. 

Nur in Er kranken Gliedern der alten Europa 
dauern die kriegeriſchen Zuckungen fort, in der 
öſtlichſten und in der weſtlichſten der drei Halb⸗ 
inſeln, welche ſich gegen das Mittelmeer erſtrecken. 
Das ſind chroniſche Leiden, an die man ſich ge⸗ 


5 


nd 
ungen ergeben ſich zahlreiche Elemente der Ab- 
gi berfelbe Zwang, welcher bisher 


hier wöhnt hat und die ung glücklicherweiſe wenig mehr 
an zur Heilung. — — der als . di mi - 
egenw: wenn der römi x t des „ 

ltniſſen die Zeit, bei Beige ken 5 über 7 5 Debat Pr a en S Halbinsel 


manität berühren. Und 
üblt, daß der apenniniſchen Halbinfel 


eine neue Gefahr drohe, daß die italieniſchen 
Jeſulten den jungen, ſehr reichen Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs von Modena zum Prätendenten 
oder Erben Victor Emanuel's erzögen, und wenn 
nach dem rnit der „Kölniſchen“ auch eine 
Reihe deutſcher Blätter ſich biefed Mährchen auf⸗ 
binden ließen, ſo hätte ein Blick in den Gothaer 
Alntanach genügt, um zu ſehen, daß der fromme 
und reiche Heng von Modena ohne legitime 
Kinder geſtorben, daß die Linie Oeſterreich⸗Eſte mit 
mit ihm im Mannsſtamm erloſchen iſt. 

Eine politiſche Wolke zum Feſte hat uns dies⸗ 
mal die ſonſt in auswärtigen Dingen fo friedliche 
„Probvinzial⸗Correſpondenz beſcheert. In Oeſter⸗ 
reich ſteht das eisleithaniſche Miniſterium auf 
ſchwachen Füßen; wenn daſſelbe zwar noch in den 
letzten Wochen im Reichsrathe mehrmals geſiegt 
ET EEE TREE NEE STAAT NET 


Unter dem Weihnachts baum. Knabe, den wir Kinder mit ſcheuer Neugierde 
anſtarrten.“ 


„Dein Vater ae den Sohn des Freundes 


Die Kerzen des Weihnachtsbaumes waren er⸗ 
loſchen und die müden Kinder, die ſich von den 
neuen Herrlichkeiten nicht hatten trennen wollen, 
endlich zur Ruhe gebracht. Das trauliche Gemach 
erfüllte jene a Weibnadtsiphäre, in 
welcher Tannennadeln, erloſchene Wachskerzen und 
Pfefferkuchen ſich zu dem unbeſchreiblichen Duft 
vereinigen, deſſen bloße Erinnerung die Kinder⸗ 
herzen mit Entzücken erfüllt. Die Eltern ſaßen 
allein, mit verſchlungenen Händen auf dem Sopha 
und ſahen in die Zweige des Baumes hinauf, 
aus deſſen dunklem Grün goldene Aepfel, 
fiberne üſſe und allerhand bunter Schmuck her⸗ 
vor 


des ee 0 . 
„Und Du U i i weifelt, 
liebe Sele haſt wirklich nie an mir gezweife 
„An Deiner Liebe zu mir? Oft genug! Jahre 
uns war & mein Leben eigentlich nur ein be⸗ 
ſtändiges Schwanken zwiſchen Furcht und Hoffnung, 


zwiſchen Zweifel und Gewißheit. Aber an meiner 
eigenen Liebe konnte ich doch nie verzagen, die 
machte mich reich und ar: und wenn ich 
träumend in die dunkeln Nadeln hinaufſah mit 
inbrünſtigem Flehen für Dein Glück, dann war es 
mir, als müßte mein treues Gedenken auch Deine 
Gedanken zu mir wenden.“ 

„Sie waren bei Dir, oft und oft.“ 

„Ja, in der erſten Zeit. Da ſchriebſt Du auch 
noch manchmal. Später aber, nach meines Vaters 
Tode blieben Deine Briefe aus; kaum, 
daß wir noch hier und da durch Andere von 
Dir hörten. Was wißt ihr Männer von einem 
Mädchenherzen? Jetzt darf ich es Dir ſagen, 
wie mir war, als nach und nach die ſchönen 
Träume die Flügel zuſammen falteten, als der 
Sonnenſchein, der mein Leben erleuchtet hatte, matt 
und matter wurde und endlich ganz erloſch. Man 
lebt wohl ſo hin von einem Tag zum andern, und 
die Zeit ſchwindet unmerkbar in der täglichen Ar⸗ 
beit und im Genuſſe deſſen, was jeder Tag Böſes 
und Gutes bringt. Am Weihnachtsabend aber, 
wenn ich in mich einkehrte und nach alter Gewohn⸗ 
heit auf das Jahr zurückblickte, da flammte die 
alte Liebe hell auf in Pein und Wonne, und das 
arme den hoffte wieder und wollte ſich nicht zur 
Ruhe bringen laſſen. Mehr als einmal hatte ich 
die feite Einbildung, ich müßte auf dem Plat unter 
dem Weihnachtsbaum ein kleines Briefchen von 
einer gewiſſen feſten, männlichen Hand finden 
Einen einzigen Gruß, ein Wort der Erinnerung 
nur Jahren ich. Wirklich, Ferdinand, noch heut, 
nach Jahren der Vereinigung mit Dir könnte ich 
in Verſuchung kommen, mein Glück für einen 
Traum zu halten, wenn ich mir zurückrufe, mit 
welcher ſchmerzlichen Sehnſucht ich damals oft nach 
einem Druck Deiner Hand, nach einem Laute Deiner 
Stimme verlangt habe. Jahre vergingen ſo: es 
fing an, einſam bei uns zu werden. Die Schweſtern 
heiratheten, die Brüder verließen das Haus. An 
jedem Weihnachtsabend war ich ärmer an Hoff⸗ 
nung und Jugendglück, und von der alten Weih⸗ 
nachtsfreude blieb mir nur die Erinnerung.“ 

„Armes Kind“, ſagte er; „und ich lebte indeſſen 


und längſt zu den obſoleten Staatsmän⸗ 


eſſias be⸗ 
grüßt, der unfehlbar im Kriege in das Miniſter⸗ 
präſidium einziehen müſſe. 40 voriger Woche 
wurde von den Wiener Journaliſten der Münchener 
Prof. v. Holtzendorff gefeiert, der alte Schmer⸗ 
ling war auch zum Feſte erſchienen, erinnerte ſich 
an die Zeit, als er noch in der Frankfurter Paulskirche 
ſaß und ſprach einige Worte, die in Berlin ver⸗ 
ſtimmt zu haben Ts Die dieswöchentlide 
„Prov.⸗Corx.“ ſchreibt: * ; 

Wenn der vormalige Minifter und Vertreter der 
überwundenen politiſchen Richtung jetzt plötzlich wieder 
in die politiſche Bewegung hineintritt, ſo kann es nicht 
überraſchen, daß ſich ihm alsbald die verſchiedenen 
Gruppen anzuſchließen ſuchen, welche einerſeits unter dem 
Vorwande des „wahrhaften Oeſterreicherthums“ die 
Grundlagen des jetzigen öſterreichiſchen Staatsweſens in 
Frage ftellen möchten, und denen andererſeits das nene 
deutſche Reich ein Dorn im Auge iſt. Verein 
mit dem alten Geſammtſtaats⸗Politiker v. Schmerling 
machen ſich auf's Neue Beſtrebungen im Gegenſatze zu 
dem erreichten öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleiche geltend, 
— ein hervorragender Beamter des früheren Miniſters 
Grafen Thun verlangt bei den jetzigen Verhandlungen 
mit Ungarn volle „ Rückſichtsloſigkeit“ zur Wahrung 
der ſpeciell öſterreichiſchen tereſſen „ohne Scheu 
vor den Folgen des Widerſtandes; daneben Len 
der neuen politiſchen Gruppirung eine clericale 
Beimiſchung nicht fremd zu ſein, welche ſich uf Aula 
in dem Verhalten der betreffenden Politiker auf Anla 
der Trauerfeier ſich den Cardinal Rauſcher bemerklich 
machte. Wenn ſich die Aufmerkſamkeit von deutſcher 
Seite ſchon auf die erſten Symptome dieſer politiſchen 
Regungen richtet, ſo wird man darin vor Allem eine 
Bethätigung des Wunſches erkennen, daß die im öffent⸗ 
lichen Leben Oeſterreich's wirkſamen Kräfte ſich den 
Beziehungen zu Deutſchland freundlich zeigen möchten, 
ſowie den Ausdruck der Beſorgniß, daß die Kraft, welche 
ur 15 auf die Bühne tritt, eben keine wohlwollende 
für as jetzige deutſche Reich ſei. Herr v. Schmerling 
hat den Hinweis darauf, daß er „ein lebender Zeuge 
jener Zeit ſei, wo der Gedanke, Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land zu verbinden, an der Tagesordnung war,“ daß 
er aber vor Allem Oeſterreicher ſei und bleibe — die 
vieldeutigen Worte hinzugefügt: „Große Ideale muß 
man mehrmulg in Angriff nehmen, bis ſie durchgeführt 
werden.“ — Da nun die politiſche Schöpfung, welche 
iu Deutſchland neuerdings durchgeführt worden, 
den Schmerling'ſchen Idealen ſicher nicht ent⸗ 
ſpricht, ſo iſt die Deutung nahe liegend, daß er einen 
erneuten ſpäteren Verſuch zur Durchführung des eigenen 
Programms auch jetzt nicht ausſchließen will. Je mehr 
das deutſche Volk die Gefühle und Sympathien, welche 
in Oeſterreich noch jüngſt für Deutſchland ausgeſprochen 
worden find, vollſtändig erwidert. je mehr in allen 
politiſchen Kreiſen Deutſchlands ein unbedingtes Wohl⸗ 
wollen für das heutige Oeſterreich und zugleich die 
On A ALERT TER EEE ea TE ET 
leichtherzig hin, Arbeit und Gelderwerb die eine, 
Genuß die andere Hälfte meines Lebens. Meine 
Geſchäfte nöthigten mich zu vielen und weiten 
Reiſen. Ich lebte der Gegenwart, genoß jeden 
holden Eindruck ſchnell, wie er ſich mir bot, und 
vergaß im Jagen nach se und Aner⸗ 
kennung die treueſte Liebe, die ich daheim gelaſſen. 

ch ſchwamm mitten in den Wogen des bewegten 

ebens, und ob ich dagegen ankämpfte oder mich 
von ihnen treiben ließ, immer erfüllten ſie ganz 
mein Thun und Denken. Du weißt aber, wie es 
dann kam: vieles Unternommene war mir geglückt; 
es trat eine Zeit ein, wo ich ermüdet inne hielt in 
der haſtigſten Arbeit, wo die bekannten Genüſſe 
mich nicht mehr reizen; mitten in meinem bewegten 
Leben empfand ich eine Lücke, ich ſehnte mich nach 
Ruhe und Stätigkeit und ſuchte vergebens durch 
doppelte Arbeit und doppelten Genuß meine Ver⸗ 
ſtimmung zu bewältigen. Ich war damals in 
England. Acht Tage vor Weihnachten nahm 
mich ein Geſchäftsfreund mit ſich auf ſeine 
Villa bei Brighton und führte mich dort in ein 
gemüthliches Haus, in einen glücklichen Familienkreis 
ein. Im Wohnzimmer hing ein Bild, das trog 
ſeiner Unſcheinbarkeit ſofort meine Blicke ie 
Es war ein Stück Buchenwald, mit den ſchlanken 
Stämmen und kahlen Zweigen halb im Schnee 
vergraben, dahinter ein trüder, grauer Winterhimmel. 
Ich konnte nicht los von dem Bilde; immer und 
immer wieder mußte ich es anſehen mit dem ſelt⸗ 
ſamen Gefühl, als hätte das Bild zu mie und 
meinem Leben die genaueſte Beziehung. War ich 
nicht einen ſolchen verſchneiten Fußpfad zwiſchen 
den Buchenſtämmen mehr ald einmal gegangen mit 
fröhlicher Erwartung im Herzen? Mußte nicht 
bald ein Lichtſchein durch die Bäume ſchimmern 
und das Haus mit dem Sirfhgemeib am Giebel 
fihtbar werden? Ich war wie in einem Traume 
befangen und ſah mit den Augen des Geiſtes ein 
Bild aus ferner Vergangenheit. Ich höre die 

unde bellen, ich öffne die Thür; der Glanz der 

eihnachtslichter blendet meine Augen, 10 kann 
zuerſt die bekannten Geſichter nicht en eiden, 
nur die freundlichen Stimmen höre „ die 


Ueberzeugung gleicher Auffaſſung in beiden großen wendung des ſogenannten Reptilien⸗Fonds zur Aufführung. Sie führt den Titel „La petite 
Theilen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie herricht, unterſagt. mariée“ und behandelt die Abenteuer einer jungen 
um ſo weniger kann es gleichgiltig erſcheinen, wenn in Neuß, 20. Dezbr. Durch Erlaß des Cultus⸗ Neuvermählten, ein Sujet, welches in den heutigen 
dem befreundeten Staate neue Kräfte und Richtungen miniſters vom 25. November iſt die Auflöfung der Operetten mehr und mehr in die Mode kommt. 


FCE hieſigen Genoſſenſchaft vom armen Kinde Der Text, der ſtellenweiſe ziemlich gewagt, iſt von 


dem jetzigen Deutſchland widerſtreben müſſen, und an⸗ 
ſcheinend zwar von deutſchen Elementen getragen, in 
der That aber der deutſchen Politik feindlich, die dem 
deutſchen Reiche aufrichtig zugewandte Stellung der 
gegenwärtigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung ab: 
zuſchwächen verſuchen.“ 

Wir haben Schmerling's Rede und die Com⸗ 
mentare der größeren Wiener Blätter mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit geleſen, wir haben aber nicht gefunden, daß 
man ihr dort die Auslegung giebt, welche das hald⸗ 
amtliche Blatt heraus lieſt. Wohl fürchteten wir 
aber ſogleich, daß die Holtzendorff⸗ Feier und 
Alles, was damit zuſammenhängt, in Berlin unan- 

enehm berühren würde. Holßendorff ſelbſt, ſeit 
8 Vertheidigung Arnims in Berlin nichts weni⸗ 
er als persona grata, hielt in Wien eine Rede über das 
arteiweſen, in der nicht das mindeſte Verfängliche 
vorkam. Aus der Art und Weiſe, wie die 
Wiener ihn begrüßten, aus mancher beiläufigen 
Bemerkung jab man aber, daß man weniger den be⸗ 
deutenden Juriſten und Staats rechtslehrer, als den 
Mann feierte, der es gewagt, dem Fürſten Bis⸗ 
marck in irgend einer Weiſe entgegenzutreten, man 
hob immer befonders feinen kühnen Ausſpruch her⸗ 
vor, er könne ſo auftreten, wie er im Prozeß Arnim 
ethan, weil er „nicht auf Avancement diene.“ 
te guten Wiener preiſen, wie andere ſchwache 
Leute auch, eben immer die Tugenden am höchſten, 
welche ihnen ſelbſt am meiſten abgehen. 


Dentſchland. 


Danzig, 24. Dezember. 
* Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft iſt 
von der Kögigl. Regierung hierſelbſt benachrichtigt 
worden, daß der Handelsminiſter die beantragte 


Jeſu zum 1. April nächſten Jahres angeordnet Letellſer und Vanloo; die Muſik hat ſehr gefallen. 1 aun ee ler 4 Pr 


worden. Die Ordensſchweſtern, deren Zahl al-!— Das J. Verne⸗Dennery'ſche Ausſtattungsſtück vorlängs der a 
mälig bis auf 42 angewachſen iſt, leiten das hieſige „Le tour du monde“ iſt endlich momentan von der Keufabrwaffeg aueh en lt 8 l 50 
Kreiswaiſenhaus und eine höhere Töchterſchule Bühne der Porte Saint-Martin verſchwunden. Es Bau ſoll ſofort vorgegangen werden. Hoffentlich 
nebſt Vorbildungsanſtalt für Elementarlehrerinnen. war 415 Mal bintereinder aufgeführt worden und wird es gelingen, den Abbruch der alten Mauer 
Außerdem find 6 Schweſtern als Lehrerinnen an wird im Frühjahr in einem anderen Theater wieder noch im Laufe der Wintermonate zu bewerkſtelligen 
unſeren Elementarſchulen thätig. zum Vorſchein kommen. 3 damit die neue Mauer während des Sommers fertig 
Deſterreich⸗Ungarn. 3 1 an. 1 S ng ale und die „give Gn delete, welche dort 
Wien, 22. Dezbr. Die Emiffton der neuen kung, € i einſtweilen dem Schiffsverkehr entzogen find, im 
ungariſchen 5 it, wie die Deputirte Naguet (radikal) die Bebauplungen, Herbſte nächſten Jahres dem Verkehr wieder über- 

„Preſſe“ erfährt, für die Mitte des Monats Januar geben werden können. 
in Aus ſicht genommen. Demſelben Blatte zufolge »Die oſtpreußiſchen und die weſtpreußi⸗ 
gedenkt die ungariſche Regierung, die Verlängerung ſchen Abgeordneten zu dem am 4. Januar in Kö⸗ 
des Privilegiums für die Nationalbank bis zum aigöberg zuſammentretenden Provinzial⸗Land⸗ 
Ende des Jahres 1877, welche von der öſter⸗ tage werden Seren ee Tonnen en, 


reichiſchen Regierung beabſichtigt ißt, nicht eintreten halten Man darf daraus aber keineswegs ſchließen, 
zu laſſen. Danach würde die Kündigung des daß dieſe Verſammlungen in irgend einer feindſe⸗ 
Privilegiums der Nationalbank noch vor dem Ende ligen Tendenz berufen worden ſind. Man hofft 
dieſes Jahres erfolgen müſſen. Die hierauf bezüg⸗ vielmehr, in den beiderſeitigen Vorbeſprechungen 
lichen Verhandlungen der beiden Regierungen den Boden für eine Verſtändigung zu finden. — 
a pr ar lie a den verſanmeln fi an Tal wer lan eordne⸗ 
ien, 23. Dezbr. Die Frage der Wieder⸗ n h l zer ten verſammeln am e vor dem Zuſammer⸗ 
beſetzung des dieſigen Erzbisthums iſt, wiefſtellt. Die Eintheilung dieſer Wahlbezirke wird tritt des Landtages um 7 Uhr Abends In „Deut⸗ 

8. £ Fe ee, des be 155 „ ſchen Hauſe.“ 
egenſtand der Berathungen des niſterra 6 * iös wird geſchrieben: 2 
geweſen. Die Mittheilungen verſchiedener Blätter, j FE Ali A Schleſen und a 
die von der bereits erfolgten Wiederbeſetzung des welche zur Theilnahme an der General⸗Synode 
erzbiſchöflichen Stuhles wiſſen wollten, ſeien daher hier anweſend waren, ſind nach ihren Provinzen 
als durchaus unbegründet anzuſehen. zurückgele hrt hr Aufenthalt in Berlin ift zugleich 
Frankreich. zu vertraulichen Beſprechungen über verſchiedene 

* Paris, 21. Dezbr. Die Senatorenwah! die neuen Provinzial⸗Landtage betreffende 
iſt beendet: heute hat die Verſammlung die zwei Fragen benutzt worden. 
noch fehlenden Lebenslänglichen gewählt: den * (Traject über die Wei ſel.) [Nach 
Miniſter de Montaignac und einen Candidaten Rh dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
der Linken, Thiers' beſonderen Freund, den Marquis Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit 
Fuhrwerk über die Eisdecke. — Warlubien⸗ 
Graudenz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk 
jeder Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 

S 3 
Marienwerder: Bei Tag und Nacht mit 
leichtem Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Dem Hauptmann und Comp.⸗Chef vom Gren. 
Regt. No. 5. v. Baehr, iſt nn nebſt Ausſicht 
‚jaut Anſtellung im Civildienſt der Regts.⸗Uniform 
k 955 en ar 570 2 — 1 e N Vor⸗ 

ehalt entlaſſenen Sec ⸗Lient vom Inf ⸗Regt. No. * 
Klawitter, iſt der Abſchied ertheilt. . 5 

* Die Bloßſtellung eines Kaufmanns durch das 
öffentliche Ausbieten einer E 
denſelben iſt, nach einem Erkenntniß des Ober⸗ 
Tribunals, als Beleidigung zu betrachten. 

* Die Bank für Süddeutſchland in Darm⸗ 
ſtadt hat durch wiederholte Bekanntmachungen in einer 
Reihe öffentlicher Blätter ihre früher emittirten auf 
Gulden ſübddeutſcher Währung und Thaler 
Preuß. Conrant lautenden Banknoten zum 31. Dezbr. | 
d. J. zur Einlöſung aufgerufen, da fie nach den | 
ſtatutariſchen Beſtimmungen der Bank nach dieſem | 
Tage werthlos werden. Wie dieſelbe den Han⸗ 
delsvorſtänden neuerdings mitgetheilt hat, iſt jedoch 
immer noch ein nicht unbedeutender Theil der bezeich⸗ 
neten Banknoten bisher nicht zur Einlöſung gebracht 
— = 8 
[Berichtigung,] In dem Leitartikel der No. 
— * Verf für die land fang ge rolf 

Icht! Reaction. 5 


e A cap fer dies Tagen das 
hieſige N ie r ee 
die atbedral irche 

Juli c. ab auch 


zu erwarten, iſt bereits durch die geſtern erwähnte 
Vorlegung des Entwurfes über die Vernehmung 


Commiſſion über den ihr zugewieſenen Theil des 
Entwurfes werden, wenn wir recht unterrichtet 
ſind, im Bundesrathe Gegenſtand der Be⸗ 
Abc bilden und zwar in der ausgeſprochenen 
Abſicht, über die Dielen, ſich ſchlüſſig zu machen, 
welche die Regierung zu den Beſchlüſſen einnimmt 
Man iſt indeſſen de der Annahme berechtigt, daß 
in den weſentlichſten Punkten der Bundesrath den 


alten. — Morgen wird bei Lachaud ein Buch von politiſche Rede, worin er die geiſt 
Paul de n „Geſchichte der dritten 
Republik“, erſcheinen. 


ft 


= daß etwa zwei 


vermehrt ſich ſchnel. Man geht jegt mit dem Popularität. Seldſt in Lüttich, dem verſchanzter 
Lager des Doctrinarismus, hatte man nur Augen 
und Ohren für die Geuſen. Die Anweſenheit vor 
mehr als 3000 Damen Lüttich's auf der Galeri⸗ 
des Feſt- Saales gab dem Banket einen beſondere 
ſchönen Charakter. Hr. Pecher benügte die Gegen 
wart der Damen, um über die Nothwendigkeit zu 
ſprechen, daß die Gefährtin des Mannes auch feine 
politiſchen Geſinnungen theilte. 
England. 
London, 21. Dezbr. Das Todes urtheil an 
Lunden Wainwright, deſſen Prozeß ſo lange ganz 
ondon in Spannung gehalten hatte, wurde heut 
Morgen vollſtreckt. Der Verurtheilte bewahrte bie 
um letzten Augenblick eine unerſchütterliche, fafl 
Ei uhe. Er gab zu, daß das Urtheil ein ge- 
rechtes ſei, ohne ſich jedoch direct zum Mörder ber 
Harriet Lane zu bekennen. Keineswegs hatte mit 
der Verurtheilung das Intereſſe an ihm aufgehört, 
aber an die Stelle des Abſcheues war vielfach 
Mitleid getreten, und von verſchiedenen Seiten 
wurde an das Miniſterium des Innern die Bitte 
erichtet, es möge das Todesurtheil in lebens läng 
liche Haft verwandelt werden. 
Nußtland. 


mich willkommen heißen. Dort ſteht das 
blonde Krausköpfchen mit der Puppe im Arm, 
und wie ich unverwandt hinſehe, verwandelt 
ſie ſich in ein großes, anmuthiges Mädchen, das 
herzlich meine Hand ergreift und leiſe, liebe Worte 
ſpricht. Die Kinder iu eln, die Lichter am Baum 
brennen leiſe kniſternd und der Wind treibt große 
Schneeflocken gegen die Fenſter. — Ich fuhr aus 
meinem wachen Traum auf und ſah zum Fenſter 
hinaus. Da erhoben ſich Gruppen von Zier⸗ 
ſträuchern inmitten ſammetarüner Raſenflächen, fo 
feiſch und heiter, wie im Frühling. Mich ergriff 
plözlich eine wunderliche Sehnſucht nach Schnee 
und Eis. Ich fühlte mich fremd und verlaſſen 
unter dieſem milden Himmel, bei dieſen glücklichen 
Menſchen. Ein wildes Heimweh, wie ich es feit 
meiner erſten Reiſe nicht gefühlt hatte, kam über 
mich und zog mich mit unwiderſtehlicher Gewalt 
nach der Heimath. Acht Tage ſpäter war ich bei 
Dir! Denkſt Du noch daran?“ 

„Wie könnte ich es je vergeſſen? Es war 
meine trübſte, einſamſte Weihnacht. Die Mutter 
war krank und ich gen allein mit ihr. Ich hatte 
dem alten Brauch zu Ehren ein kleines Bäumchen 
geſchmückt und doch nicht den Muth gefunden, es 
anzuzünden. Die Mutter ſchlief; ich ſaß im 
Dunkeln und das Herz war mir recht ſchwer. Ich 
dachte an die ſchöne Vergangenheit, an die 
trühe Gegenwart und an die einſame, 
troſtloſe Zukunft. Lange hatte ich fo in ſchmerz⸗ 
lichem Sinnen geſeſſen, als es pochte. Es 
trat Jemand ein und ſagte „Guten Abend“ mit 
einer Stimme, die mir bis in's Innerſte drang 
Ich ſtand eine Weile regungslos, dann griff ich 
nach den Streichhölzern und wollte Licht machen.“ — 

„Und konnteſt nicht, weil Deine Hände wie im 
Fieberfroſt bebten. Ich mußte das Licht anzünden 
und Dich beruhigen, denn Du weinteſt und lachteſt 
krampfhaft durcheinander; dann erſt konnte ich er⸗ 
klären, was mich hergeführt. Kaum bedurfte ich 
deſſen noch. Beim Anblick Deines lieben Geſichtes 
war es mir wie Schuppen von den — Helau 
und ich wußte, was mir zu meinem Glü Abend 
hatte. Wie lange mögen wir wohl an jenem Abend 


bei einander geſeſſen und mit Fragen und Eczäk⸗ 
905 er Kluft der langen Trennung überbrückt 
a en “u 

„Das weiß ich nicht, nur, daß wir nachher 
das Bäumchen anzündeten und vor der Mutter Bett 
trugen, und daß die liebe Mutter von dem Lichtſchein 
erwachte und die ſchönſte Weihnachtsbeſcherung 
fand. Ein Wunder, ein ſeliges Wunder ſcheint es 
mir noch heut, wie ſich das Leid für mich ſo plötz⸗ 
lich in Freude verwandelte.“ 

„Liebe, liebe Anna!“ ſagte der Mann, „fo ſchnell 
und gern vergabſt Du dem, der Dir das Leid gebracht 
batte? Möglich daß, wie Du vorhin ausſpracheſt, ein 
Mann das auenherz nie gan begreift. 
Glaube mir aber, ald Du, die immer Ge- 
faßte, Mäßige, an jenem Abend fo faſſungslos 
an meinem Halſe ſchluchzteſt, als müßteſt Du die 
Schmerzen vieler Jahre erſt wegweinen, ehe die 
Freude Raum gewinnen könnte, da fühlte ich tief, 
was ich Dir ſchuldig geworden, die lange Zeit hin⸗ 
durch, wo Du durch mein leichtſinniges Vergeſſen 
ſo ſchwer gelitten; und da gelobte ich mir, Anna, 
mit Manneswort, in kommender Zeit die Schuld 
abzutragen und Dir jede Stunde des Grams durch 
Liebe und treuen Schutz zu vergüten. Fünf Jahre 
ſind ſeitdem vergangen, und wenn die That nicht 
immer gelang, mein Wille Dich zu beglücken war 0 ö 
feſt und rein.“ Ereigniß von der Staatsbehörde benachrichtigt 

Er ſchwieg; eine weiche Hand erfaßte zärtlich ſind, den entſprechenden Gottes dienſt abzuhalten, 
die ſeine, und ihre blauen Augen, die in Thränen ohne erſt die Weiſung des Conſiſtoriums abzuwar⸗ 
ſchwimmend zu ihm aufſahen, ſprachen mehr, als ten. — Zu den zahlreichen in letzter Zeit bier ent⸗ 
alle Worte der Liebe. ſtandenen Actien⸗Geſellſchaften iſt eine neue 

Sie waren aufgeſtanden und traten Arm in hinzugetreten, welche den Rohproducten und 
Arm leiſe in das Nh { abrikerzeugniſſen des 40 Neffe Polen neue 

bſatzwege nach dem Kaiſerreich and zu eröff⸗ 
nen ſich zur Aufgabe geſtellt hat. Das Grund⸗ 
capital der Geſellſchaft iſt zunächſt auf 500 000 
Silber⸗Rubel feſtgeſetzt und wird 1250 die Emiſſion 
von 1000 Actien zu 500 Silber⸗Rubel aufgebracht. W 
Unſere Kaufleute und Fabrikbeſitzer verſprechen ſich M 
von dem Unternehmen einen großen a 
des hieſigen Handels oerkehrs mit Rußland und fin 
daher gern bereit, es durch Actienzeichnung und 
auf jede andere Weiſe zu unterſtützen. 


bel ) 2 bei hellerleuch⸗ 
tetem Weihnachtsbaume in der Aula der Stadtſchule 
vor ſich ging. Es wurden ca. 100 arme Waiſenkinder 


Sgeſtoßen gelten aus der menſchlichen Geſell 
file an uber Fall. Ein 7 suahe ch 
ftanmender Sträfling im Buchthanfe zu Brieg hat von 
i Bruder, der in einem 


e e Mc 7 n en: Dorfe unſerer Gegend wohnt, durch S der 


erantwortung die 
Veranſtaltung von Wallfahrten mit Fabnen 
und Bildern nach benachbarten Abläſſen. Das 
dritte Reſcript macht den Geiſtlichen zur ſtrengen 
Pflicht, bei außerordentlichen Ereigniffen in der 
kaiſerlichen Familie, ſobald fie von einem ſolchen 


die, im friedlichen Schlummer lächelnd, mit roth⸗ 
glühenden Bäckchen dalagen. 

„Sieh, Clärchen hat die neue Puppe mit in' 
Bett genommen und Felix den großen Pfeffer⸗ 
kuchen! — Gott ſegne euch, ihr lieben Kinder, und 

ebe uns noch manchen frohen Abend unter dem 
eihnachts⸗Baum!“ Marie Landmann. 


Bedarf an Weihnachtsbäumen 
zu decken, geht daraus hervor, daß an einem einzigen 


N Vermiſchtes. 94. 38 Lombarden⸗Prioritäten alte 9% 37% Lom⸗ Roggen loco bei kleiner Zufuhr in einem Falle 
Berlin, 23. Dezbr. Paul Lindau's neues] bärden⸗Prioritäten nene —. ö Nuſſen de 1871 —. 120 mit 150 K zr Tonne bezahlt. Termine ohne 
Schauspiel „Tante Thereſe hat bei der vorgeſtrigen 5 Ruſſen de 1872 98%. Silber 56%. Tärkiſch: Kanfluft, April Mai 151 & Br. Regulirungspreis 
Aufführung auf der Hofbühne eine ſehr freundliche Auf Auleihe de 1865 247. 6 Türken de 1869 27 ½. 64 149 4 — Erbſen loco find Mittel- zu 158 . r 
nahme gefunden. — In Wien wurde es in voriger] Vereinigte Staaten d 1885 104 6. Ver- Tonne gekauft. — Spiritus war heute nicht zugeführt. 
Woche vom Publikum abgelehnt. 1 — Staaten 5 fein 1647, dee ..... — 
Berlin, „Können Sie mir nicht auch dies Bouquet] Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 61%. 6 Prodnetenmürkte. 
per . befördern?“ mit dieſer Frage trat] ungariſche Schatzbonds 93%. Ec ungariſche Schatz⸗ Könie sberg, 23. Dezbr. (v. Portat nd & Erothe.) 
am Sonnabend ein junges hübſches Mädchen an den bonds 2. Emiſſion — Spanier —. 6e. Peruaner] Peizen Nr 1000 Kilo hochbunter 1278 und 130% 


Tage wegen mangelnder Legitimation über den recht⸗ 
mäßigen Erwerb 188 Bäume confiscirt wurden. Uebri⸗ 
gend ift es vor einigen Tagen zwiſchen Forſtſchutzbeamten 
und Holzdieben zu einem ziemlich ernſten Zuſammen⸗ 

gekommen, wobei letztere den Kürzeren 
zogen; ſie werden hiefür dem Staatsanwalt Rede 
ehen. — Die Dispoſitionen, welche unſer künftiger 
Theaterdirector Stegemann für die nächſte Saiſon ge⸗ 
troffen, erregen im Publikum mannigfache Bedenken. 


Daß er bemüht ift, Vortreffliches zu bieten, it im expedſrenden Beamten eines Telegraphenbureaus. 331. — Aus der Bank floſſen heute 270 000 Pfd. Sterl. 193, 130% 195 196,50, 130/18. 197,75, 131/28 
Jutereſſe der Hanf gewiß hoch erfreulich. Leider ſcheint[ „Was? fragte erſtaunt der junge Mann — das Bou⸗ Plaßzdiscont 2½ ! 200, 202,25, 208,80 20475 A bez. ER 127/88 
es jedoch, daß es ihm an einem Berather fehlt, der mit | quet?“ — „Nun ja!“ — antwortete treuherzig die London, 23. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve 183,50, 129 188,25 K. bez., rother 1298 185,75, 1308 


den biefigen Verhältniſſen genau vertraut iſt und jo 
ſchließt fein Etat mit einer Ausgabe ab, welcher gegen⸗ 


Schöne und übergab dem Frager einen allerdings nicht 10,511,490, Notenumlauf 27,116,265, Baarvorrath 188,25, ruſſiſch 113 47 142,50 4 bez. — Roggen 
über Königsberg eine entſprechende Einnahme aufzu⸗ 1 


KERN . 9 

von theueren Blumen ſtrotzenden, aber ſehr niedlich] 22.627.755, Portefeuille 18,652,519, Guth. der Priv. 5er 600 Kilo i i 123 48 137,50, 1258 
0 N E preche N arrangirten, duftenden Strauß. Von dem hübſchen] 18,777,688, Guth. d. Staates 6,318.768, Notenreſerve 138 50 126 149. 131 5 14125 12000 143 K 
bringen nicht im Stande fein dürfte. So hat bisher] Mädchengeſicht mit blauen Augen, viel ſchöner als die] 9,763,820, Regierungsſicherheiten 13,870,012 Pfd. St. bez., fremder 1098 113, 117/88 128,50 K bez., Früh: 
unſer Orcheſter, in welchem 17 Militärs und 23 Civil: das Bouquet zierenden Veilchen, wandte ſich darauf der Paris, 23. Dezember. Bankausweis. Baarvorrath jahr 1876 14244 M. Br., 140 4 Gd. — Gerſte 
muſiker ſich befinden, einen Aufwand von ca. 1000 Thlr. Blick des Beamten hernieder auf die ihm übergebene] 20,475,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u 1000 Kilo große 149,75, 15150 & bez., kleine 
pro Monat an Gagen beanſprucht. Herr Stegemann] Depeſche: „Meinem lieben guten Eduard zu ſeinem] d. Filialen 2,882,900 Zun., Notenumlauf 2 266,000 128 M. bez. — Hafer Fr 1000 Silo ſoco 144, 
will die Militärmuſiker ganz aus dem Orcheſter heutigen Geburtstage die berzlichften Glückwünſche.] Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 18,171,000] 148, 152 K bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 
entfernen und monatlich 1800 Thaler da- Emilie“ — fo las er — noch ein kurzes Beſinnen,] Jun.; Schuld des Staatsſchatzes 10,025,000 Abnahme, 155,50, 158,50» A. bez., graue 162,25, 177,75, 182,25 
für verwenden. Der Tenoriſt Siegl iſt für dann wandte er ſich verbindlich lächelnd mit der Ant-] Geſammt⸗Vorſchüſſe 327,000 Abn., Guthaben des A bez., grüne 177,75, 184,50 K. bez. — Bohnen der 
500 Thlr. monatlich engagirt und in demſelben Ver wort an die vor ihm Stehende: „Gewiß mein Fräulein, Staatsſchatzes 5,915,000 Fr. bn. 1000 Kilo 173,25, 177,75 4 bez. — Wicken 
bältniß find die übrigen Gagen normirt, jo daß täglich] auch das Bouquet ſoll mit befördert werden.“ Er hatte Paris, 23. Dez. (Schluß courſe.) 3 Rente 1000 Kilo 202,25 K bez. — Dotter 7 1900 
280 Thlr. eingenommen werden müſſen, nur um die] nämlich bemerkt, daß das Ziel der Depeſche der Beſtell⸗ 65,85. Anleihe de 1872 104, 30. Italieniſche 5 e Kilo 177 K bez. — Hanfſaat Yr 1000 Kilo 180 
laufenden Ausgaben zu decken. Nun ſoll aber auch das] bezirk ſelbſt war, jo daß das Telegramm diesmal nicht | Rente 73, 35. „ Tabals⸗Actien —. Italieni bez. — Spiruns * 10,000 Siter ohne Faß in 
Betriebscapital verzinſt werden, und der Director will | dem Draht, ſondern nur feinem Boten zu übergeben 85 Tabals » Obligationen —. Franzoſen 670, 00.] Eoften von 5000 Liter und darüber, loco 44½ K 
nicht nur leben, ſondern auch verdienen. Um nun das war; ſollte er da dem lieben Kinde nicht gefällig ein?] Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 247,50. Lombardiſche] bez., Dezember 44%, A Br., 44%, Mk Gd., Januar 
Gleichgewicht einigermaßen herzuſtellen, ſoll das Entree] hat doch der Gebieter aller Poſten und Telegraphen im] Prioritäten 240,00. Türken de 1865 24,40. Türken 45 A Br., 44% M Gd. Dezember⸗April 47 1 Br., 
durchweg um 50 pi. 7 — werden. Da aber in Geld: geſammten Deutſchen Reich. der weiſe Herr Stephan, de 1869 139,00. Türfeulcoſe 65,00. — Credit mo- 46 M Go., Frühjahr 1876 48% AM bez., Mair 
abe: bekanntlich die Gemütlichkeit aufhört, jo dürften] extra beſondere Zuvorkommenheit gegen Damen an: |bilier 198. Spanier exter 181/,, do. inter 16%, Suez⸗ Juni 49%, M Br., 48%, M Gd., Juni 50% M Br., 
ie 2 dieſen Aufſchlag ziemlich ungemüthlichf empfohlen. Und galant, wie fein Vorgeſetzter, über | canal:Actien 743, Banque ottomane 472, Peruaner —, 49% . Gd., Juli 51% 4 Br., 50% M Gb, 
finden. Als erfter Kapellmeiſter iſt Herr Hüllma nn] nahm denn auch der Bote mit der Depeſche die Be: | Socists generale 527, Aegypter 356. — Börfe feſt. Auguſt 52% & Br., 52 . Gd. 
und als zweiter unſer Pianiſt Rakemann engagirt. Wir förderung des kleinen Straußes. Schluß ruhig. 3 Stettin, 23. Decbr. Weizen r December 
kennen beide als tüchtige Männer, aber auch als harte — Die von Ernft Eckſtein redigirte, im Verlage Paris 23. Dez. Prodnetenmarkt. Weizen] 196,00 &, 7 April⸗Mai 206,50 4 — Roggen Ye 
Köpfe, die leicht Funken geben. von Joh. Fr. Hartknoch in Leipzig erſcheinende matt, ir Dezyr. 26.00, der Yanmar- Februar 26,50, | December 148,00 A, 7 Jannar⸗Februar 149,00 4, 

* Dem Provinzial⸗Schulrathe Dr. Schrader zu] Deutſche Dichterhalle“ bringt in ihrer 23, Nummer] vw Jannar⸗April 26, 75, Yr März⸗Juni 27. 50. Mehl] er April⸗Mai 151,00 M — Wübdt 100 Leilogr. 
Königsberg iſt der Charakter als Geheimer Regierungs- folgenden Inhalt: Im Spätherbft von Julius Sturm. — behauptet, zur Dezbr. 57,75, e Jannar⸗Februar 58,00, Dezember 66,00 A, r April⸗Mai 68,00 4 — 
Nath verliehen worden. König Kandaules von Alexis Aar. — Im Auguſt von] . Jauuar⸗April 58, 50, Ye März⸗Juni 60,25. Riböl Ehieitms iweo 42,50 &, Ye December 44,00 f., Ye 

* rz ; iäbri B von] Hermann Lingg. — Nordiſches Todtenlied von A. Ohorn eichend, Pe Dezember 111,50, e Januar 92,00, | April⸗Mai 47,00 4 — Nübſen ühjahr 333,00 A 

Kürzlich wurde ein l4iähriger van 0 Dem Anden 2 o 5 £ . . der Frühjahr 333,00 

der Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts zu Königs. | — Dem Andenken einer Verftorbenen von Friedrich r Jannar⸗ April 90,50, r Mai⸗Anguſt 88. 00. — Petro loco 12,10 M Br., Kleinigkeiten 
berg wegen dreier ſchweren und fünfundſechszig ein, Bodenſtedt. — Dede von G. E. Barthel. — Eſſad von] Spiritus matt, r Dezember 43,00, r Mai⸗ 12,15 —12,20 4. 8 Regulirungspreis 11,90 K, er 
facher Diebftähle, die berfelbe geübt hatte, zu 2 Jahren | Dermann Whrend ang rennen Cent] Mnguft 17,50. December 11,90 4. Br B 
Gefängniß verurtbeilt Gen — Zermiie Miihe nungen => Arbe senen, (Gihfnpberiät)" Meinen ruin. Däntiher 219, fegen gi int geerdet Ye 

„Die Regierung von Gumbinnen hat ſich durch 5 gen. . N 2 as gig, 5 gen | Kilogramm 175—220 M nach Qualität gefordert, r 

Ra 


1 — Mahnruf eines deutſchen Verlegers. — Offener 5 

Aeußerungen der Tagespreſſe über die Maßregeln, welche Sprechſaal. — Briefkaſten. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) ctes, 2000 4 bez, Se April⸗ ai 207.50 K dez Jr 
- In Reykiavik auf Island iſt au 19. No⸗] Type weiß, loco 29 bez, 29%, Br. u Dezember Mai⸗Juni 210,50 & bez. — Roggen loco Ar 1000 
vember d. J. Thorwaldſon' s Statue ein Geſchenk 29 bez. und Br., e Januar 29 Br., Ar Februar | Kilogr. 153—163 4 nach Qnalität gefordert, Yr 
der Commune Kopenhagen, errichtet. Der berühmte] 29 Br, der Januar⸗April 29 Br. Steigend. Dezember 156,50 & bez., Pre Dezember⸗Januar 156,00 
Bildhauer iſt am 19. November 1770 auf der See Newyork, 22. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an] 4 bez., ur Januar⸗Februar 155,50 K. bez., Yr Früh⸗ 

zwiſchen Island und Kopenhagen geboren. Sein Vater | London in Bold 4D. 860., Goldagio 13%, % Bonds jahr 155,00 A bez. — Gerſte loco Yur 
war ein Isländer und in einem däniſchen Marine: | "se 1885 115%, do. Spk fundirte 117, % Bond? Kilogr. 132—180 K u. Qual. gef. — Hafer loco Yır 
Magazin angeſtellt, wo er die Figurenköpfe ſchnitzte, ue 1887 121%, Eriebahn 15%, GentralBacific 107, 1000 Kilogr. 135—180 & nach . gefordert. — Erbſen 
( I ine Bereifung derselben] welche das Vorbertheil der Schiffe ſchmückten. [Newpvork Centralbahn 103%. Höchſte Notirung des loco Ar 1000 Kilogr Kochwaare 181—216 M nach 
offieiellen Nachrichten auch noch eine; bei 5 * In Wiesbaden iſt jüngſt die Dichterin] Boldagios 13%, niedrigſte 13½¼. — Waareubericht.] Anal., Futterwaare 166—180 A nach Qual. dez. — 
dieſſeits — 7 hat ſich hierbei 5 falt aß Adelheid v. Stolterfoth geſtorben. Geboren am] Baumwolle im Newport 13 ¼, do. in New⸗Orleans Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
die Krankheit, = ist 3 Groduo faſt per⸗ 11. September 1800 in Eiſenach, war fie von 1844 bis | 12½, Petroleum in Newport 13, do. in Philadelphio] No. 00 30,00 28,00 K, No. 0 27,50—26 25 A, No. 0 u. 
manent vorha 1 Fi Wer feit 8 die re 1850 mit dem 1768 geborenen Geheimrath v. Zweierlein | 12%, Mehl 50. 250. Rother jahrsweizen 10. 1 25,754.75 4 — Roggenmehl Ye 100 Nilogr. 5 
e , . 
, 5 : ienen zuer . ugcovados) 8, ee 9) 19, Schma e 19,50 4, e Dezember 20,90 & bez., ur Dezember⸗ 

wieder aufzutreten, faſt ſchon ſtationär geworden it ßk⸗ʒx⁊xol xXx;p äkxqy! —— Wilcox 131,0 Speck (ſhort clear) 110 Getreide⸗ annar 20.90 A b z 5 
845 5 7 5 „ Ya Januuar⸗Februar 21,00 
ee ee cine Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. | f 10%. x de, De Feber: März 5 T. ber, 9 
aßen . namentlich, für, dee Deren Die heute fällige Berliner Danziger Börie. wi oe e 1 er I Jul 
meer bon Geodne 0 Börſen = Depeihe war be m 8 . . 05 1 1 33 — 2 — 7400 B65 155 
eien loco unveränderte Preiſe, 7er Tonne von 2000 8 | ohne ez. — Rüböl due ilogr. loco 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. ‚into u. weiß 139-1068 110.210 4 Br. ohne Faß 675 4 bez. 7. Des. 68,6-—68,7 A bez., Jer 
7 


die genannte Regierung gegen die Einſchleppung der 
Rinderpeſt aus Rußland ergriffen, veranlaßt gefunden, 
in einer Extrabeilage ihres Amtsblatts eine ausſühr⸗ 
liche Darſtellung und Motivirung der a iger Map: 
regeln zu veröffentlichen. Es werden darin die erlaſſenen 
Verordnungen gegen die Einſchleppung der Rinderpeſt, 
ſowie ſonſtige Vorkehrungen geſchildert. Die Regierung 
bat außer den aus den Grenzgouvernements eingezogenen 


Seuchenherde, dem Gouvernement Grodno, nur durch 
das Tangpefteite, ſtellenweiſe kaum 40 Kilometer breite 
Gouvernement Suwalki getrennt und mit demſelben 


durch die Oſtbahn und die oſtpreußiſche Süvbahn, bezw. Frankfart a. N., 23. Dezember. Eſecten Sci Hit, unt. . . 181-1348 210-215 & Br. Dezember ⸗Januar 68,6—68,7 K bez., Ye Jannar⸗ 
die ſich anſchließenden rufſiſchen Eiſenbahnen in directer] gres tactten 174g, Franzofen 266, Sombarden 98%, unt 1 nt > 105 18 „ x, Fal er 68,9 
Verbindung ſtehe, die Gefahr einer Rinderpeſt⸗Ein⸗] Galizier —, Reichsbank 158%, 1860er Looſc —, m 128-134 190.200 A Br. 24 Betroleum raff Ye 100 Kilo; ie "it 51 
ſchleppung aus Rußland eine ununterbrochene ſei, fowie | Gedrückt. 5 ir. - 18-1808 175-190 4 Br. 2,5 K bez. Ye Dezember 26 nn Yr en 
daß die auf dieſem äußerſten Vorpoſten Dentſchlands] Hamburg, 23. Dezbr. IBrobuetenmarkt]| Regnzirusgöpreis 1264 bunt lieferbar 197 4 Januar 26 . nom., Yr Januar⸗Februar 26 A nom. — 
angeordneten und ausgeführten Schutz maßregeln vol] eigen, loco lau, auf Termine ruhig. — Moggen Anf Lieferung 1968 bunt der April⸗Mai 210 K.] Spiritus er 100 Liter d 100 2 = 10,000 „ 5 
N zweiſe im Stande ſeien, den e und * ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen te Dezbr. Br., 208 A. Gd. ohne Faß 43 & bez., mit Faß u Decbr. 45,2-—44,9— 
(digen. Sum wird "gelagt, Daß Auk Grumdbe |URet 106m 208%, Me. Miy , 45,2—44,9—46,2 
chung einer Aufhebung des beftehenden Ein und 1000 Kilo 146 ; gen 2 150 K e 1208 bez. 4 bez., Pe Januar⸗Februar 45,5 45—45,3 4 bez., 
lichung einer Au g. de 0 abr. 10 Br., 145 Gd. Ye April: ir i8 1208 lieferbar 148 A der April⸗Mai 47,8—47,6—47.9 & Mai⸗Juni 
e ß. EHE 
i n 5 flau. — 5 nom., ai n an „ 4 2. . 27 49 — 
Ka Di Brifung 5 aa bes . — 2% Br. = ng ruhig, = 100 er 25 Ne 1 loco der Tonne von 2000 2 weiße Mittels | M bez., Pe Juli⸗Auguſt 50,4 — 50,2 — 50,4 & bez. 
angenden Gegenſtände durch pr h auf] Dezember ’ Jannarstyebruar „ April > : 8 
zufftichem Gebiete geſtattet werde. Die betreffenden Mai 36½, Ye Juni⸗Juli 37%. — Kaffee | E vhs 9031 69 5e. aan ao ak 5 an Neufa erna 1 2 rg 


dahin zielenden Anträge ſeien höheren Ortes geftellt | geringer Umſatz. — Petroleum geſchäftslos, Standard 
— Das Reſultat der gethanen Schritte ſei abzu⸗ din Na geſchäft 
warten. 


Tonſolidirte Staatsanleihe 105,00 Gd. 3½ & Preuß Angekommen: Phönir (SD.), Smeby, Bergen 
a loco 12,00 Br., 11,80 15 Pr Dezember 11,75 Staats⸗Schuldſcheine ar Gd. 38 We ee via Pillau), Heringe (beftimmt nach Colberg). — 
d., Ae Jaunar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Schön. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 5 Ac do. do. Lonuiſe Charlotte, Hanſen, St. Davids; Hohenzollern, 
Bremen 1 Da. Betzolenm. (Schußderun, 93,00 Gd. 4% do. do. 101,10 Bt. d. do. do. Weidemann, Hartlepool: Julie, Kräft, Hartlepool; 
Standard white loco 11,30 à 11,35 bez. Ye Januar 106,50 Gö. 5 c. Pourmerſche Hypotbeien⸗Pfandbriefe Danna. Schiebe. Neweaſtle! Schmückert. Siebenlift, 
11,40, Ye Februar 11,40. . 99,75 Br. Hel Stettiner National⸗Oypotheken⸗Pfand⸗ Lartlepool; ſämmtlich mit Kohlen. — Heinrich Dirks, 
„Amſterden, 23. Dezbr. [Getreidemarkt briefe 101,00 Br. chultz, Liverpool; Der Wanderer, Brandhoff, Liverpool; 
Schlußbericht.) Roggen dir März 185, 7 Mai 185. Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. beide mit Salz. 
Wien, 23. Dezbr. (Schlußcourſe.) Bapıerreme 69,35 — 24. Dezember. Wind: WNW. 
Silberrente 73,75, 1854 r Looſe 107,25, Bankactien 921,00, erg „ den 24. Dezember 1875. Angekommen: Ida (SD.), Domke, London, Güter. 
Torddabn 1792, Greditactien 205,30, Fransoſen 303.00, Oreelde⸗Borſe. Wetter; trübe und feucht. — Ankommend: 1 Pink, 2 Barken, 1 Brigg. 
0 Halizier 207,50, Kaſchan⸗Oberberger 124,00, Par dubitzer Wind: Weſt. Thorn, 23. Dez. Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Kr. 
Reußen wurde beſchloſſen und der Antrag des Herrn Buch⸗ | 159,00, Nordweſtbahn 147,70, bo. Lit B. 56,50, London]! Weizen loco war am heutigen Markte ſehr in- Wind: W. Wetter: trübe. 
erde denen Ghonfjeeneged angenommen, 113.60, Hamburg 55,60, 45,10, Frankfurt 55,55. different, die Zufuhr war fehr klein und unſere Expor—ĩnv»ũĩ?6—9 —ꝛx3ßvꝛ‚˖‚ꝑæ ͥñ¶ůDůuů¹.¶.z8 — 
Der Etat der Kreis⸗Communal⸗ ie pro 1876 wurde] Amfterbam —, oje 167,50, 1860er Looſe teure nahmen ſolche zu geſtrigen Preiſen aus dem Meteorologiſche Beobachtungen. 
nach dem Entwurfe des Kreis Ausſchuſſes, welcher die 112,00, Lomb. Eiſendahn 112,25, 864er Zoofe 138,00] Markte. Nur 67 Tonnen find umgeſetzt und iſt bezahlt 
Einnahme u 1 5 3 . e Auiouban! a re 800 1 5 8 130% 186 K, 1348 187 A, roth a 58] Barometer \gpermometer Wind 
eſtellt, der Beri er die Verwaltung en Stand 9,11, Duca ‚Stiberconpo: ‚00, Eli ‚Sommer: halb Winters 1302 190 4, bezogen 1228| © Binien und Weiter, 
>. —— enheiten pro 1875 entge⸗ bahn 171,00, Ungariſche Prämienlooſ⸗ 76,50, Brenz. 180 ., beſſerer 1298 197 K, grau glaſig 128/98 196.4, — eee 


4 805 an Stelle zweier durch das Loos e 


Neu⸗Bolitten, und als Stellvertreter für Hrn. v. Schröder⸗ 
Gr.⸗Münſterberg, als Mitglied des vereinigten Kreis⸗Aus⸗ 
chuſſes zur Verwaltung der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee, 
1 Gutsbeſizer Meske⸗Mothalen. Der Ausbau den, 
Ebauſſeeſtrecke Mohrungen ⸗Himmelforth⸗Schwendorf⸗ 


ommen und mit der Wahl von Kirchſpiels⸗ Com- Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 28,50. weiß 131/28 212 K. Her Tonne. Termine ohne Geſchäft, 23 4 235,0 4,2 W. i 1 
eren zur Bormufterung der Mobilmahungs-Pferbe] London, 23. Badr, 1 Stag. Gourſe.] Gon. Apr Mei 210 M Br, 208 M Gb. Negulirungs: a 9 336,14 H 40 W. 5 3 re = 
geſchloſſen. ſols 93%. 57. Italieniſche Reute 73%. Lombarden preis 197 A, 120 336,41 [L 45 WRW., Pe bell, bew. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Dezember 1875. 


Der Geſchäftsverkehr war heute noch geringfügiger, Speculationseffecten bekundeten eine ſehr feſte Haltung.] Notirungen etwas erhöhen. Auswärtige Staatsanlei äten unbelebt. Oeſterreichi iori i 
als in den Tagen zuvor. Nur ein Papier machte eine | Die Notirungen hatten ſogleich bei Beginn der Börse trugen einen recht feſten Charakter. dert 2 — 7 Geſchäft, e — 
rühmliche Ausnahme: Reichsbank⸗Autheile gingen ſehr eine mäßige Avance aufzuweiſen. Die e gegen |find auch nicht ganz umbelebt zu nennen. Italiener] letzte Notirungen. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte 
lebhaft und zu ſchnell ftei endem Courſe um. Mit der] die 171 8 — Schlußcourſe erweiterte ſich im ferneren] und 1860er Looſe ogen ebenfalls die Aufmerkſamkeit] war der Umſatz ſehr klein, die Courſe veränderten fi 
Mltimo⸗Liquidation beſchäftigte man fi nur wenig, und | Gef äftsverlauf aber fortgeſetzt, uhne daß der Umfang auf ſich. Türken blieben indeß vernachläffigt. Ruff. nur wenig und gingen nur in ſeltenen Fällen unter 
es scheint das schwebende Engagement überhaupt keine der geſchäftlichen Transactionen eine 5 Werthe waren ſehr ſtill. Preußiſche und andere dent: geſtrige Notiz. Bantactien ſehr ſtill. Induſtriepapiere 
größere Ausdehnung zu haben. Die internationalen erfuhr. Die Iocalen Speculationseffecten konnten ihre liche Staatspapiere meift unverändert. Eiſenbahn⸗Priori⸗meiſt geſchäftslos. Montanwerthe eher matt 

+ Kinjen vom date garantirt. ; 
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empfiehlt fein n 
rung in Cigarren und 
dieſen Artikeln um gütige Zuwe 


Albert Teichgraeber, i 


85. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


Freireligtöſe Gemeinde. x 
Am erſten und zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage, Vormittags 10 Uhr, Predigt: 


Hr. Prediger Röckner. 
onnabend, den 25. d. Mis. Vormittags 


zugehen zu laſſen 


In unterzeichneter Buchha ung ist erschienen: 


5 Contretanz-Büchlein. "SE 


Dr 10 ü redet bes Herrn Rabbiner Theorie 
8 ein in der Weinberger] ger Menuet (% Duchesse), der Lanciers, des Prince Imperial und der Variétés 
2827 Der Vorſtand. Parisiennes, nebst eg 


Durch die Geburt einer munteren Tochter 


wurden hoch erfreut 


1 
Große Auction 


wegen Aufgabe der Fuhrhalte rei in 
der Spedition Güldenboden. 

Es kommen am 

Donnerſtag, den 30. Dezbr. e., 
Vormittags 11 Uhr. 

nachſtehende Gegenſtände zum Verkauf: 

8 ſtarke Arbeitspferde, 

2 gut erhaltene Omnibuſſe, 

1 Kariol, 


Albert Gzerwinski. 


Verfasser der Geschichte der Tanzkunst und Tanzlehrer 


Preis 10 ee 4 Mark. 
L. Saunier’sche Buchhandlung, 


A. Soheinert, Danzig, Langgasse 20, 


VO, 


Vaterländischer Frauen-Verein. 
Die re Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins hierſelbſt werden 


ergebenſt gebeten, zur General⸗Verſammlung 
Freitag, den 31. Deeember er., Vormitt. 11 Uhr, 


in der Wohnung der Frau Vorſitzenden, Langenmarkt No. 41, gefälligſt zu erſcheinen. 


Danzig, den 24. December 1875. : 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 


Weihnachts-Einkänfenl 


empfiehlt fein reich aſſortirtes 


Waaren⸗Lager 
Carl Schnarcke, 


„Brodbänkengaſſe No. 47. 


1 Halbverdeckwagen, 

1 ca. 100 Ctr. tragender Frachtwagen, 

1 Arbeitswagen, 

1 guter Familienſchlitten, 

1 kleiner Spazierſchlitten, 

2 Arbeitsſchlitten, . 

20 Stück gut erhaltene Arbeitsftelen, 

dwerſes Ackergeräth, 

1. Heckſelmaſchine, 5 

eine Partie eichenes Nutzholz und altes 
Bauholz a . 5 

kannten Käufern wird Credit geftattet. 


Spickgünſe 


empfiehlt 
Darl Schnaroke. 


Prima Whitstable Na- 

tive-Austern, ; 
Holländische Austern, 
Leb. Helgol. Hummer, 


B 


Alpen- Drossel - Paste Große 

ten aux genievre, Weihnachts = Anstellung 
Fasanen, von eleganten, neuen, überraſchend ſchönen Ge⸗ 
Birkhühner, i ſchenken aller Art zu den billigſten Preisen hei 
Haselhühner. Julius Konicki, 


R. Denzer. 
Tanz-Unterricht 


Albert Czerwinski. 


Der neue Cursus beginnt am 3. Januar 
und bin ich zur Annahme von Meldungen 
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr 
Jopengasse 4, Saal- Etage, zu 
sprechen. (2297 


Oberhemden, 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ſtellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


I Kragen, Manſchetten, 


Schlipſe, ® 
eee 


Eifenbahnfchienen 


in den Parteiſtellungen im neuen deutſchen Reiche ſich vollziehen ſehen, wird er unentwegt 

das Volksrecht und die Völkerfreiheit vertreten und unverblümt die Reaction bekämpfen, die 
unabläſſig bemüht iſt, die Revolutionen um ihre Errungenſchaften zu betrügen. 

zu Wauztecken iu beliebiger Länge 

bfferirt per Ctr. mit 8 Thlr. 

W. D. Loeschmann. 


Der gegenwärtige Augenblick droht wiederum Gefahr. Die Nachgiebigkeit der Ma⸗ 
Ye dem neuerbauten Dante 
Boggenpfubl: u. Vorſtädt. 


joritäten wird von oben her benutzt, um das Rad der Zeit zurückzudrehen und ſeines Fort⸗ 
ſchrittes zu enteignen. Um fo eindringlicher müſſen wir daher unſere Parteigenoſſen zur 
Unterſtützung unſeres Blattes auffordern, das nicht verfehlen wird, nachdrücklich gegen den 
reactionairen Berliner Wind Front zu machen. 
Unſere Leſer in der Provinz machen wir darauf aufmerkſam, daß der „Bürger⸗ und 
Bauernfreund“ die Genoſſenſchafts⸗Correſpondenz regelmäßig bringt und das einzige Blatt iſt, 
welches die Berichte des Bezirks⸗Verwaltungsgerichtes vollſtändig mittheilt. 
Jorgen werben, bleibt 
Graben: Ecke find die herr⸗ 
ſchaftlich eingerichteten Woh. 
nungen zum 1. April 1876 zu 
vermiethen. 
Näheres bei 
A. Baranski, 
Altſtädt. Graben 16. 


Obwohl wir auch im neuen Quartale für Unterhaltungslectüre 
der Abonnementspreis unverändert auf 75 Pfennige vierteljährlich beſchränkt, ſo daß der 
B., u. Bfd. eines der billigſten Blätter Deutſchlands iſt. 
Anzeigen finden für 20 Pfennige die Zeile Aufnahme und weiteſte Verbreitung. 
Die Redaetion und Expedition 
des Bürger⸗ und Bauernfreund. 
A 4 4 1. Ein Hund hat ſich eingefunden und 
wei Läden nebſt Wohnungen 
ſind in dem neuerbauten 
aufe Poggenpfuhl⸗ u. Vorſt. 
raben⸗Ecke zu vermiethen. 
Näheres bei 


5 ift gegen Erſtattung der 
Brief i d. Exped, bitte Antwort! 
A. Baranski, 


dr Exped, bitte Antwo Inſertiong⸗ und Fütterungskoſten abzuholen 

N Glücklich angekommen. Alles gut. bei Tb. Aubuth⸗ Langenmarkt 10. 
Altſtädt. Graben 16. 

Eis gelbe dänſſche Dogge mit weißer 


d aas, Ale dee de Kaufmänniſcher Verein 
Bruft und weißen Pfoten, hat ſich bei 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Zur Weihnachtsbeſcheerung 
für Arme. 
Wollene Shawls 12 Sgr. per Dutzend, 
„ Jacken 15 Sgr. pro Stück, 
Moire⸗Schürzen zu 7 Sgr., 
wollene Frauenſtrümpfe zu 10 Sgr., 
Wollene geſtrickte Socken zu 5 Sgr. 


8 Julius Konicki 

a 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
PPP NER FEINE REIN 
Abonnements Einladung 


auf den 
Bürger⸗ u. Bauernfreund. 


Am 1. Januar 1876 tritt der Bürger⸗ und Bauernfreund in fein 401. Quartal. 
Die Geſinnungen echter Demokratie, von welchen er in dieſem ganzen Zeitraume ſich hat 
leiten laſſen, werden ihn fernerhin beſtimmen. Inmitten ſo mancher Wandlungen, die wir 


und laßt uns Alle fröhlich ſein; der 
Weihnachtsbaum iſt wieder da, wie ſchon Mittwoch, den 29. December, Geſell⸗ 
ſchaftsabend. 


bekannt im vor'gen Jahr. Der brennt ſo 
Freitag, den 31. December, Abends 


ſchön, fo hell und klar, drum kommt und 
8 Uhr: Sylveſterfeier für Mitglieder und 


9900 wi die er Es a An: Bd: 

geſchätzten Gäſte, Gönner und Freunde | Sriae. Are. } Pf. 

freundlicher und liebevoller Bedienung recht bac er Et ge . 
wartet. 


zahlreich ein Thereſe Porteſſet ee 


mir eingelunden, ab 100 gegen Futter⸗ und] Portechaiſengaſſe 7. 28 
i en abzuholen. Bestaurant Kleopha: \ i r 
Juſceſchech dieſes nicht innerhalb 3 Tagen Restaurant K eophas, Die etwa ſeit % Jahren nicht abgefor- 
behalte ich ihn als Eigenthum. G. Harder, 118. Breitgaſſe 118, derten Gewinne aus der u Berleofung 
Obra, am Schönfeldſchen Wege No. 71. vie-ä-vis der Faulengafſe, Nuts He De ee 
u der am 27. d. Mis. Nachmittags] bringt ſeine gemäthlihen Localitäten nebſt Gehilfen era nur noch bis zum 81. 


4 Uhr, im oberen Saale des Gewer⸗ 
behauſes ſtattfindenden Weinachtsfeier 
des Volkskindergartens werden alle mde 
der Anſtalt hiemit eingeladen. 

er Vorſtand. 


feinem Billard und neuer anſtändiger 
Damen⸗Bedienung den geehrten Gästen in 
Erinnerung. Fremde Biere, diverſe Weine, 
kalte Speiſen, Actien⸗Bier ſtets vom Faß, 
Glas 15 Pf. 


Januar 1876 reſervirt und alsdann die noch 
reſtirenden in einer Verſammlung dur 
Auction zu Gunſten der Kaſſe verwerthet. 


Der Vorſtand. 


ſortirtes Cigarren und Tabaks⸗Lager in nur reellen Qualitäten. Derſelbe hält auf Grund langjähriger 
abaken nur ſolche Zuſammenſtellungen am Lager, die jeder 
ndung zahlreicher Aufträge, die 
bin ausgeführt werden. Auswärtige Freunde und Gönner beliebe 


G 
Do 


Geſchmacksrichtung genügen und bittet bei Web 1 
rompt und gewiſſenhaft, unter e e Preisnotirung nach allen Seiten 
n ihre werthen Aufträge für das Feſt beſtimmt, mir gefälligſt rechtzeitig 


1 um Offizier, Portesps⸗Fähuriche⸗ 
Neujahrskarten. Z ad Pian) und Einfäneigen fe 
Unſere Ausſtellung von ſcherzhaften und Willigen⸗Examen, i zu denjenigen 
ernſten à Stück von 8 Jan, beginnt heute. | Ezaminas, behufs Eintritts in die Seiler 
A. & L. Claaſen, Langenmarkt 22. liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
5 Mathematik, den ede 
2 gemäß vorbereitet (2872 
früher Sandgrube, Kaninchenberg 5, 
part., jetzt Sandgrube 6—8, part. 
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Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 25. Dezember. (Ab. susp,) 
um erſten Male: Der Faſelhaus. 
chwank mit Geſang in 3 Acten von 


Jacobſen und Roſen. Muſik von 
Michaelis. Vorher: Zum erſten Male: 
Nothkäppchen. Märchen in 1 Ack 
von Feodor Wehl. Muſik von ver⸗ 
ſchiedenen Meiſtern 

Sonntag, den 26. Dezbr. (5. Ab. No. 6). 
Haus Heiling. Oper von Marſchner. 

Monkag, den 27. Dezbr. (5. Ab No. 7.) 
Das Milchmädchen aus Schöne⸗ 
berg. Poſſe mit Geſang in 3 Acten 


Gambrinus-Halle. 


Die durch: Um⸗ und Anbau bedeutend ver⸗ 
größerten Räume meines Etabliſſements, em⸗ 


pfehle ich dem geehrten hieſigen und auswär⸗ von W. Mannftädt. 

tigen Publikum zum Beſuche aufs angelegent⸗ . ine ... Br. Lang⸗Ratthey. 
lichſte. Dieſelben bieten Familien wie Einzel-] Dienſtag, 28. Deebr. (5. kom. No. 8.) 
ſtehenden allen Comfort und werde ich beſtrebt Der Troubadour. Oper von Verdi. 


ſein, durch gute Speiſen, Getränke und prompte 
Bedienung die vollkommenſte Zufriedenheit mei⸗ 
ner werthen Gäfte mir zu erwerben und dauernd 


5 Adolph Korb, 


3. Retterhagergafie 3. 
Restaurant 
Kaiſer-Halle, 
am Dominikaner⸗Platz. 
Von heute ab feinſte Damenbedienung. 


Das Local iſt aufs feinſte decorirt. 
Fehlauer. 


Neſtauraut 
Hotel de 
St. Petersburg 


Mittwoch, den 29. Dezbr. (5. Ab. No. 
Faſelhans. Schwank mit Geſan 
3 Acten von Jacobſon u. Noſen. Bere 
ber: dont ate Märchen in 

1 Act von Feodor Wehl. Muſik von 
verſchiedenen Meiſtern. 

Donnerſtag, 30. Dechr. (5. Abonn. No. 10.) 
Die luſtigen Weiber von Windfor, 
Oper von Nicolai. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 25. December: Gaſtſpiel 
der Geſchwiſter Cassina, ſowie 
des Mr. Jules Friqust. U. A.: 
Weihnachten. Familienbild. Lachs 
aus Hela. Poſſe mit Geſang. — 
Hier iſt eine möblirte Gube zu 
vermiethen. Poſſe mit Geſang. 
Prinzeſſin von Marzipan und der 
Schweinehirt von Zuckerkant oder: 
Hochmuth kommt zum alle. 
Große Kinderkomödie in fünf Bildern. 
— Tableau unter 12 feſtlich ge 
ſchmückten Weihnachtsbänmen. — 


9 
in 


pr Vorkommende Tänze: Im 3. Bild: 
Nürnberger Bier Bringelar und vier Sofvamen. Im & 
Prinzeſſm und vier Hofdamen. . 

vom Faß. Bild? Quadrille, getanzt von 60 


Oscar Voigt. 


Kindern, 
Sonntag, den 26. 


x ——. — — Dezember: Gaſtſpiel 
IR; IT | "Ser obigen. U. X. 6 
Bremer Aathskeller 11 e 2 water 

m We end, oder: 
Großes Dreier-Rümmenen. Lebensbild mit 


Geſang. Rataplan, der kleine Tam⸗ 
bour. Vaudeville. Eine Berliner 
Hökerin. Charalterbild. 

Montag, den 27. Decebr., Nachm. 3 Uhr: 


CONCERT. 


Anfang 8 Uhr. 


mb m an. | Große Kinder ⸗Vor⸗ 
Miüller’s Restaurant. | ſtellung. zum besten Wale; 


rinzeſſin Marzipan. . 
Abende 7 Abe: Caf Verben und 


— Concert. Gafiſpiel der Obigen. 
Weihnachlen. 


romm und frei. 
em Kaiſer treu. 


Breitgaſſe No. 39. 

Großes Concert und Geſaugs- Vor- 
träge meiner neu engagirten Damen⸗Ca⸗ 
pelle, beſtehend aus den ſo beliebten 
däniſchen Couplet⸗Sängerinnen Frl Minng 
und Agnes Fiſcher aus Kopenhagen, Fl 
Chr. Treibel aus Cöln a. Rh. und Frl. 
Bahr aus Hamburg. 


| Rafael⸗Ausſtellung 5 


im 
ranziskaner⸗Kloſter 
8 Rus noch geöffnet: ft x 


| 


Nur wie 


Sonnabend, den 25. und ein Gott gefälliges Leben. 
Sonntag, ven 26. x. en eee eee 
F. A. Weber, 


— 


Wieſener — | 
mann — Oliva, 9 
— Danzig, 40 
Beitungs⸗Expedi 
tungs⸗Expedition, 
ſandt von O 

15 Mrk. Sch 


Buch- Kunſt⸗ u. Muſilalien⸗Handl. 
in Jäſchkenthal. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 
aus 8 9 F. Keil. 
Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage 
renadier⸗Regt. No. 5. 
Cake 30 8 


Spliedt’s 
Oonoert-Salon 
Am 1. und 2. Feiertag 

achmittags⸗Concert. 
2861) 
Zingler's Höhe. 
Vonceri, 
ausgeführt 5 der Capelle des 2 Oſtpreuß. 
RR: lan Kapellmeiſter⸗ 


ſage ich hiermit den beſten Dank. 
Langfuhr, den 22. December 1875. 


tou. 


Heute Abend: 


Grosses Concert 


100 fee ee e Dr ei ie Qi 
tt fe ark Werth, in 
Rathsweinkeller, hundert neun zu neunzig Mart n baarem 


ausgeführt von der ganzen Capelle 
des 1. Leib⸗Huſaren-Regts. No. 1, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. 
Mufitmeifters Herrn F. Keil. 


Gelde. 8 

Zugleich ſpreche ich allen gütigen Ge⸗ 
bern für dieſe ſowohl wie für die mir per⸗ 
ſönlich überreichten Unterſtützungen meinen 
tief gefühlten Dank aus, 


Thiel. 
Kaffeehaus bb e au als 
zum i m 4 7 
freundſchaftlichen Garten, eee 


*) Den Reſt der bei uns eingegangenen 
Gaben im Betrage von 38 
Thiel von uns direct erhoben und 
darüber quittirt. Exp. d. Danz. Ztg. 


Nengarten No. 
Am 1. und 2. Weihnach 


roße 


GERT. 


5 30 H. 
ee SEINE N. 


1 * > 
tsfeiertag 


Beilage zu No. 


9500 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Dezember 1875. 8 


Bekanntmachung. 


Die Klaßſenſtenerrollen pro 1876 
die auch der Einſchätzung zur Gemeinde⸗ 
Einkommenſtener zu Grunde liegen, 
werden, nachdem ihre Feſtellung durch die 
Königliche Regirung erfolgt if, in der 

eit, vom: 

ontag, den 20. December d. J. bis 
incl, Dienſtag, den 4. Jannar k. J. 
an den Werktagen innerhatb der Dienſt⸗ 
ſtunden im Rathauſe, und zwar im frühe⸗ 
ren Calculator⸗Geſchäftszimmer, öffentlich 
ausliegen. 5 

Reclamationen über ungeſetzliche oder 
unrichtige Einſchätzungen ſind, gehörig be⸗ 
gründet und, ſoweit es erforderlich, mit 
ſpeciellen Nachweiſen über die Ver⸗ 
mögen‘ und Einkommensverhält⸗ 
niſſe verfehen binnen einer Präcluſiv⸗ 
friſt von zwei Monaten, vom letzten 
Tage der Offenlegung der Steuerrollen an 
gerechnet, alſo bis incl. den 4. März 1876, 
an unſeren Oberbürgermeiſter einzuſenden 
und zwar unter genauer Angabe des 
Steuerzeichens (Abtheilung und Num⸗ 
mer der Steuerrolle). 

Wird die vorerwähnte 2 monatliche Re⸗ 
clamationsfriſt verſäumt, fo iſt der Anſpruch 
auf Steuer⸗Ermäßigung oder Befreiung, 
ſowie auf Rückerſtattung, für das laufende 
Kalender ahr erloſchen. — 

Die Zahlung der veranlagten Steuer 
darf durch die Reclamation nicht aufge⸗ 
halten werden muß vielmehr, mit Vorbehalt 
der ſpäteren Erſtattung des etwa zuviel Be⸗ 
zahlten zu den beſtimmten Termin erfolgen. 

Wir werden die Klaſſen⸗ und Gemein⸗ 
de⸗Einlommenſteuer in vierteljährlichen 
Raten pränumerando, durch unſere Steu⸗ 
er⸗Einſammler, unter Präſentation der 
Quittung, aufe laſſen; es ift jedoch 
jeder Steue — zur Vorausbezahlung 
des ganzen Jahresbetrages, ſowie zur Zah⸗ 
lung einer oder mehrerer onatsraten, in 
den erſten 5 Tagen jedes Monats auf un⸗ 
erer Kämmerei⸗Kaſſe, bei Vorzeigung 
i g Steueraus ſchreibung be 
tigt 


gt. 
er die fällige Steuerrate weder auf 
der Kämmerei⸗Kaſſe berichtigt, noch an den 
Steuer⸗Einſammler, 1 deſſen erſte, koſten⸗ 
freie, Aufforderung zahlt, hat Eoftenpflich- 
tige Anmahnung und bei deren Exfolgſo⸗ 
fh ee tige executiviſche Beitrei⸗ 
ung zu gewärtigen. 
dete den 16. Dezember 1875. 


er Magiſtrat. 


u dem Konkurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Otto Weguer zu Thorn 
bat der Sattlermeiſter Joſeßh Grzymala 


in Gniewkowo eine Forderung von 231,14 
Mark angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ 
fung dieſer Forderung iſt auf 

den 7. Jannar 1876 Morgens 11 uhr 
r dem Unterzeichneten Koͤmmiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß geles werben. 

Thorn, den 9. December 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Plehn. 
Proclama. 


Auf dem Grundſtücke des Kataſter⸗Con⸗ 
troleurs Buſchik Stadt Culm Blatt 167 
ſtehen Abtheilung III No. 1 für Frau Wil⸗ 
helmine Hoppe, geb. Räſchke, zu Culm 
1000 Thaler Darlehn zu 6% verzinslich ex 
decr. vom 10. Januar 1823 eingetragen. 
Die Poſt iſt bezahlt und ſoll zur Löſchung 
gebracht werden, es fehlt jedoch das darüber 
ausgefertigte Hypotheken⸗ Dokument, welches 
angeblich verloren gegangen iſt. 

Daſſelbe war gebildet aus der Schulden⸗ 
kunde vom 31. März 1821, Hypothekenſchein 
und Eintragungsnote vom 10. Januar 1823. 

Es werden deshalb alle diejenigen, welche 
an dieſes Dokument und die zu löſchende Poſt 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem 


am 10. April 1876, 


Vormittags 11 ubr, 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Weitzen⸗ 


miller anſtehenden Termine anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit denſelben werden prä⸗ 
eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird 

Culm, den 11. December 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. N 


In unſer Genoſſenſchafts Rei 
biefigen Vorſchuß⸗ und Credit » Berein be⸗ 
treffend, iſt zufolge Verfügung vom 20. De⸗ 
cember am 22. December 1875 eingetragen: 

Laut Beſchluſſes der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 16. December 1875 iſt 
an Stelle des verſtorbenen Bäcker⸗ 
meiſters Wilhelm Ruppert der Hotel⸗ 
befiger Ludwig Mldleben von hier 
als Director des Vorſchuß⸗ und Credit⸗ 
Vereins gewählt und beſtellt. 
Neuſtadt Weſtpr, 22. Decbr. 1875. 

Königliches Kreis Gericht. 

1, Abtheilung. 


(2807 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unglücksfälle auf 
Rei in 5 Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und 
zu Pferde. 

Die Prämie mit allen A en beträgt für eine Verſicherung von 


3000 Mark auf 1 Jahr 3,50. und für jede N 3000 mehr RK 3.—. 
3000 6 Monate 2.75. 225. 
3000 * * 3 * s 2.— * * * s * * 1,50. 
6000 s 31 s = 2,.— . „ ie 5 ” , 15. 
9000 5 15 Tage . 2.— = * « * s * . —,50. 
15000 * 8 2 . 2,— = = 5 s s = .— 30. 
und iſt demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 
einer Reiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 
Verſichexungsſcheine (Policen) find unter Angabe der Vor- und Sunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 


Direction in Ne und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. { : 

Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 

blikum ſo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getzoffen, daß ſich 

leder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters ſofort 

ellen kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen 


Jedermann 
ſelbſt giltig ausſtellen 
Die ai fowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf 
unentgeltlich und franco. 
Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Paraffin Baumlichte, ng 
Wachs⸗Baumlichte von 33 r pr. Dtzd. an 
Wachs ſtock gelb und weiß (reines Bienenwachs), 
Wachsſtock fein decorirt und bemalt, Gold⸗ und Silberſchaum, 
Baumlichthalter praktiſch und neu, von 1½ Vr pr. Dep. an; 


ferner: 
Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchterlichte, Stearin⸗Wagenlater⸗ 
nenlichte, Paraffin Tafellichte, Wachs Altarkerzen, Wachs“ Tafel: 
licht, Wachs⸗Wagenlate nenlichte, Wacs⸗Draht zum Lampen⸗Anzünden 
empfiehlt in nur reellen VUulität zu billigen Preiſen 


Richard Lenz, ‘ eg: m No. 48, 


A 55 — . 
0 Parfümerie⸗ und Drognenhandlung. 

NB. Paraffin-Lichte 5. r : 
Stearin⸗Lichte 


5 2 pro Bad an, | bei 5 Pad billiger. 


pro Bad an, 
Kunfi: u. Baufhloferei mann vo Aalen Haftner, 
9 ſchäft wird an beiden 
Weihnachtsfeiertagen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 


geſchloſſen. Robert Krüger. 


ormulars ift. 
erlangen ſtets 


30 Stück & Dip. 


24 Stück 
6 Fu, 3 K., 


a Dip. 
35 Kr, 


Die zur Concursmaſſe der Handlung 
— Jacob Falk & Comp. gehörigen Be⸗ 
ſtände an Buchen⸗Kloben und Eine oo 
pp., auf dem Bahnhofe zu Gr. Boſchpol 
und auf der abgeholzten Waldfläche Chme⸗ 
lenz bei Gr. Boſchpol lagernd, bin ich 
Willens, von jedem Lagerplatze beſonders 
oder auch im Ganzen freihändig zu 
verkaufen. 5 
Hierauf reflectirende Kaufliebhaber wollen 
ſich bis zum 15. Januar k. J. an mich 
wenden. Später eingehende Offerter werden 
nicht 2 5 
Inventur und Taxe der zu verkaufenden 
Holzer können im Concurs bureau der hie⸗ 
ſigen Gerichts Deputation eingefeben, auch 
kann Abſchrift derſelben gegen Copialien 
von dem Unterzeichneten bezogen werden. 
Tuchel, den 22. December 1875. 
Der definitive Verwalter 
der Conkursmaſſe 


Jakob Falk & Comp. 
G. Conrad. 


Für Danziger 


empfehle als kleine Festgeschenke 


Garbe, Danziger Sagen, 
eleg. geb. Mark 3. 
Erinnerung an Danzig, 
12 Photolithog, M. 1,50. 
L. Saunſer's Buch- u, Kunsthdlg. 
1577) A. Scheinert. 


Sämeztei e en, Plombiren 

mit Gold ꝛc., Einſetzen künſtlicher Zähne. 
O. Knlewel, eiligegeiftgafie 25. 

Sprechſt. von Morg. 9 bis Nachm. 4 Uhr 


eee 
8˙* 


+ 


4 Echtes Erlanger Exportbier, 
Malz-Gesundheitsbier, 
Braunsberger Bergschlösschen 
Cösliner Lagerbier, 
Berenter Lagerbier 
empfiehlt 
Robert Krüger, 
34 Hundegaſſe 34. 


— 


Würfen: WE 


Ropf:, Kleider, Zahn u. Nagelbürften, 


Kamme: 


Friſir⸗, Zopf, Stanb- u. Kinderkämme 
ER n. = 

E er eumann BEE 
7285) 3 Langenmarkt 8. r 


findet ſtalt Dienſtag, den 4. Januar. Ein 
neuer Cu ſus beginnt Montag d. 10. Jar 
nuar Abends 7½ Uhr, wozu ich Meldungen 
in meiner Wohnung Poggenpfuhl No. 63, 
entgegen nehme. 


SOGIETA ENOLOGIGA ITALIANA 


Italienische Wein-Handlung, 
BERLIN 


Dorotheenstr. 84 N. W. 
empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: 


1 


Die Cilſiter Beitung 


erſcheint wöchentlich ſechsmal; Sonntags mit einem acht Seiten um: 
faſſenden 


illustrirten Unterhaltungsblatt 
als Gratisbeilage. 


Juteligendlatt 
Stolp und Umgegend 


erſchei 
Mittwoch, Sonnabend und 


2 5 Oastel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. 
ountag. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 Mark 75 Pig. Negrara do. roth, herbe 1 „ 18. 
g hf vierteljährlich an. a @rignolino do. „ 3 „ . 
Das Intelligenzblatt Die Tilſiter Zeitung enthält: Leitartikel, politiſche Ueberſicht (Lage), Teroldico do. 8 5 „ 1.50. 
bringt die wichtigſten Ereigniſſe der Original Depeſchen, neueſte Nachrichten, Corte pondenzen aus den Barbera do, rs nn 2%. 
Politik — worin es den liberalen Haupt⸗ und Provinzialſtädten, Mittheilungen aus der Eriminalpraxis, land⸗ Ohlant!l do. 4 2 P) 1.85. 
Standpunkt einnimmt — ebenſo der wirthſchaftliche Nachrichten, Ernte: und Waſſerſtandberichte, ſpan⸗ Amarena di Siraousa, weiss, süss „ „ 275. 
Landwirthſchaft u. Induſtrie, nament⸗ nende Feuilletons, kleinere Mittheilungen für Haus und Werk⸗ Oaprl, roth und weiss, herbe. » LTE, 
lich die lokalen Vorkommniſſe. ſtatt, Bermiſchtes und Anregendes aller Art, Briefkaſten. Der lokale Marsala Vereine (dem Madeira gleich) . AG „ 115. 

und provinzielle Theil iſt durch Heranziehung neuer Correſpondenten immer Falerno, roth und weiss, herbe n ee „ 3,00. 

Das Intelligenzblatt weiter ausgedehnt worden. eie Gooola d’oro, weiss, herbe N. 
enthält außerdem ein intereſſantes Die ſlluſtrirte Gratis⸗Beilage wird wie bisher in weiteſter Bedeutung Mosoato di Host süss, weiss z 8,00. 
Feuilleton und finden Inferate durch den Zwecken der Unterhaltung und Belehrung dienen, und das Intereſſanteſte Vermouth di Torino 3 „ 2500. 
3 daſſelbe weite Verbreitung. aus Nah und Fern durch Bild und Wort veranſchaulichen. Sie wird enthalten: Malvasla, weiss, süss ; 52 8,00. 


Romanze, Novellen, Erzählungen; naturwiſſenſchaſtliche Bilder und 
Skizzen; Land, See- und Volksbilder; Berichte Aber Entdeckungen und 
Erfindungen: Portraits berühmter Perſönlichteiten; Reiſebeſchrelbungen; 
Jagd⸗ und Reiſeabentener; Humoriſtiſches ze. in bunter Relbenfolge. 


Die Expedition der Cilſiter Zeitung. 


Das Intelligenzblatt 
iſt eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich drel⸗ 
maligem Erſcheinen bei allen kaiſer⸗ 
lichen Poſt⸗Anſtalten pro Quartal 
nur 90 Pfennige. 

Die Expedition. 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei-Abnahme grosser Partien, | 


eue Westpreussische Mittheilungen. 
Politiſche Zeitung, Provinzielles Organ. 


Erſcheinen wöchentlich 3 Mal, 


Montag, Mittwoch und Freitag Abends 
mit einem 0 
„Unterhaltungs-Blatt“ BE 
als 1771 21 zur Freitags nummer. N 
Mit dem nächſten Quartal beginnen wiederum zwei ſehr intereſſante Novellen 


„Verrathen und Verloren“ von Ludwig Habicht (Berfafler der Romane: „Am 
79 55 See“, „Schein und Sein“) und „Die Tochter der A en“ von 
BP 


Stol 


Tanzunterricht 


von E. Jachmann, 
im Saale des Gewerbehauſes. 
Der Abſchiedsball für den erſten Curſus 


8 * 
Promberger Zeitung. 
Täglich erſcheinend, groß Zeitungs⸗Folio⸗Format, in einer Doppelausgabe, 


eine der geleſenſten und verbreitetſten 165 
tungen der Probinzen Poſen und Preußen. 


Derr ſteti e e werdende Leſerkreis der „Bromberger Zeiinng“ 
iſt wohl der ſicherſte Beweis, daß die große Liberalität, mit welcher der Ver⸗ 
leger die Zeitung in jeder Weiſe zu fördern und auch den weitgehendſten An⸗ 
ſprüchen zu genügen bemüht ift, vom Publikum allſeitig anerkannt und beifällig 
aufgenommen wird. 

Für das neu begründete und der Zeitung als Gratis⸗Beilage beigegebene 


* + + + 

humoriſtiſch-ſatiriſche Sonntags⸗HGlatt, 
find bereits für das bevorſtehende Quartal fo name Mitarbeiter gewonnen, 
daß fie das Gedeihen des Werkes ohne weitere En Reit ſichern. 

Der politiſche Theil des Blattes iſt durch gebienme Leitartikel, Original⸗ 
berichte und Telegramme reich ausgeſtattet, eden wie der Handelstheil durch 
de und namentlich durch ausführliche eſchen immer mehr ver: 
größert wird. b 

Das Feuilleton wird ſpannende Original⸗ hellen fowie intereſſante 
Artikel aus dem Gebiete der Kunſt, Wiſſenſchaft und Induſtrie bringen 

Der Inſertions⸗Preis von 15 Pfennigen ” Zeile iſt im Verhältniß 
zu der er Ir Verbreitung der Zeitung ein beiſplellos billiger 

Der Preis der „Bromberger Zeitung“ 5 07 

ark. 


pro Quartal nur 5 


Wilhelm Roch.“ Abonnemenkspreis füc Marienwerder 1 Mark 

allen Kgiſerl. Poſtanſtalten 1 Mark 80 Pf. (18 Fl vierteljährlich, i 
Juſerate (12 Pf. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 
Marienwerder. 


Expedition: Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 
eſchäftshausverkauf. Einer ere sanfıs ehen 


Das zur Robert Hoppe ſchen Con⸗ 24 Fremden», 4 Reitaurations-, 1 Babes 
cursmaſſe gehörigen Grundſtück mit der zimmer, 1 Billardſaal, Hof und Stallungen, 
Servis⸗Bezeichnung Breitgaſſe No. 17 und das pri circa 50 Jahren mit bedeutendem 
Faulengaſſe No. 2, beſtehend aus 2 Wohn⸗ Erfolge bewirthſchaftet, iſt wegen Kränklich⸗ 
und beziehungsweiſe Geſchäftshäuſern mit | keit des Beſitzers mit 10,000 & Anzahlung 
Seiten⸗ und Hinterhaus, Hofraum und preigwerth zu verkaufen. 5 
e Kellern, ſowie einem Speicher Näheres bei F. J. Strobel, Elbing. 

a 


50. b. me. Nachmittags 3 uhr Fe af Sinſpector, 


an Ort und Stelle verſteigert werden. Die welcher intenſiv zu wirthſchaften verſtebt, 
Beſichtigung kann jederzeſt erfolgen. Die unverheiratet ift, gute Atteſte beſitzt, ſucht 

Kaufbedingungen liegen beim Concursver⸗ zum 1. April 1876 dauerndes Engagement. 
walter . Hundegaſſe No. 77 Adeeſſe Stoerkow per Dogow, Pomm. 

Beſtellungen bei allen Poſt⸗Anſtalten des deutſchen Reichs. und bei mirkzur 1 cht offent. M. 9. B. G1 

er e enwalt 1 Traum? blei. hi — Zeitleb. ungl. ich 

artiny. ha. klägl. Gl. n. mehr. D. bißt m U! 

RE bin Willens mein Grundftück in] Vergß? Ni! ni! — Mein Gl. Stern! Ko! 


Strohſohlen als Schutz gegen kalte Füße Bohnſack belegen, von 1 Hufe culm. — 


rr ²˙¹·ʃ . —˙ — m. L Mmõ— L½mù 
a theils Acker, theils Wieſenland, aus freter] Verantwortlicher Redactenr O. Röder 
empfiehlt die Strohhnt⸗Fabrik von Band 4 7 2 a 
zu verfoufen. Druck und Verlag von A W. Kofemaun 
1720) August Hoffmann, geitgegeifigafie 26. 12853) Bohnſack, Teſchke Ww. a Wadgia . 


Weihnachts Ausverkauf 
Sonnen⸗ 


und 


f Regenſchirmen, 


zu ſehr herabgeſetzten, 
enorm billigen Greifen 


Schirm⸗ Fabrik 
Adalbert Karau. 


Reparaturen ſchnell u. billig. 
5. Löwenſchloß, Lanze 35 


5 


Flaſchen Danziger Aetienbier, 
vorzüglich ſchön, für 3 A. frei in's 
Salis, empfiehlt die Bier⸗Niederlage 
2810) Jopengaſſe 9. 


